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Ausbildungskompass
für Ausbildungsmöglichkeiten in Österreich

Der Ausbildungskompass bietet detaillierte Informationen 
über die Bildungsmöglichkeiten und Ausbildungseinrichtun-
gen in Österreich.

Im Ausbildungskompass finden Sie heraus, welche Ausbildungen  
es in Ihrer Umgebung gibt.

www.ams.at/ausbildungskompass
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Einleitung
Shoppen im Einkaufszentrum, im kleinen Laden nebenan oder doch lieber 
online? KonsumentInnen können aus einem vielfältigen Angebot an Ein-
kaufsmöglichkeiten und Produkten wählen. Damit eine Ware oder Dienst-
leistung verfügbar ist und erworben werden kann, sind viele Schritte 
notwendig: von der Markteinführung über die Wahl der passenden Ver-
triebskanäle und Transportwege bis zur Beratung und dem Verkauf. Damit 
„Handel“ funktionieren kann, sind das Know-how und die Arbeit von vielen 
Fachkräften und ExpertInnen aus unterschiedlichen Bereichen erforder-
lich, z. B. aus Einzelhandel, Großhandel, Logistik, Export, Marketing, Ver-
trieb und Verkauf, Werbung und *PR sowie *E-Business und *E-Commerce.

In dieser Broschüre erhalten Sie einen Überblick über Berufe sowie über Ausbil-
dungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten aus verschiedenen Bereichen rund um 
den Handel. Sie soll Jugendliche bei der Berufs- oder Ausbildungswahl unterstüt-
zen und auch Erwachsenen, die sich beruflich neu orientieren wollen, eine Hilfe-
stellung bieten. 
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Digitale Fähigkeiten werden immer wichtiger

Viele Abläufe, Prozesse und Arbeitsschritte in Zusammenhang mit dem Handel 
erfolgen mit digitaler Unterstützung. Beispiele dafür sind Online-Shops, der Ein-
satz von *Webtracking zur Analyse des Einkaufsverhaltens sowie der Interessen 
und Bedürfnisse der KundInnen, digitale Zahlungsmethoden, *Social Media Mar-
keting, *Suchmaschinenmarketing (*SEM) sowie Technologien zur Verwaltung und 
Kontrolle von Lagerbeständen oder zur lückenlosen Verfolgung von Sendungen. 
Auch im Einzelhandel sind digitale Geräte, wie etwa Tablets, Warenscanner und 
Computerkassen, nicht mehr wegzudenken. Wer einen Beruf rund um den Han-
del ergreifen möchte, sollte daher offen für digitale Anwendungen sein. Weitere 
wichtige Anforderungen sind Kommunikationsstärke, Kontaktfreude und ein 
gutes Zahlenverständnis. Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen – abhängig 
vom Beruf – z. B. bei Einzel- und Großhandelsunternehmen, Logistikunterneh-
men, Marketing-, *PR-, Werbe-, oder Media-Agenturen sowie in Marketing-, Ver-
triebs- und Verkaufsabteilungen von Unternehmen aller Wirtschaftsbranchen. 
Je nach Bereich und angestrebter Tätigkeit gibt es viele Ausbildungen, die zum 
Wunschberuf führen können: von der Lehre über eine berufsbildende Schule bis  
zu einem Fachhochschul- oder Universitätsstudium. Auch Kurse und Lehrgänge 
bei Aus- und Weiterbildungsinstitutionen bieten interessante Möglichkeiten. 

Einleitung
Shoppen im Einkaufszentrum, im kleinen Laden nebenan oder doch lieber 
online? KonsumentInnen können aus einem vielfältigen Angebot an Ein-
kaufsmöglichkeiten und Produkten wählen. Damit eine Ware oder Dienst-
leistung verfügbar ist und erworben werden kann, sind viele Schritte 
notwendig: von der Markteinführung über die Wahl der passenden Ver-
triebskanäle und Transportwege bis zur Beratung und dem Verkauf. Damit 
„Handel“ funktionieren kann, sind das Know-how und die Arbeit von vielen 
Fachkräften und ExpertInnen aus unterschiedlichen Bereichen erforder-
lich, z. B. aus Einzelhandel, Großhandel, Logistik, Export, Marketing, Ver-
trieb und Verkauf, Werbung und *PR sowie *E-Business und *E-Commerce.

In dieser Broschüre erhalten Sie einen Überblick über Berufe sowie über Ausbil-
dungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten aus verschiedenen Bereichen rund um 
den Handel. Sie soll Jugendliche bei der Berufs- oder Ausbildungswahl unterstüt-
zen und auch Erwachsenen, die sich beruflich neu orientieren wollen, eine Hilfe-
stellung bieten. 
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Inhalt und Gliederung
Die Broschüre besteht aus 6 Kapiteln, die jeweils ein 
Berufsfeld und ausgewählte Berufe darstellen. Zur 
Einstimmung auf die vorgestellten Berufe informiert 
ein Einleitungstext am Anfang jedes Kapitels über 
Themen, Inhalte und Besonderheiten der einzelnen 
Berufsfelder. 

Tätigkeiten, Anforderungen und 
Beschäftigungsmöglichkeiten
Die Darstellungen der einzelnen Berufe enthalten 
eine kurze Beschreibung typischer Tätigkeiten sowie 
eine Auflistung wichtiger Berufsanforderungen. Wei-
ters gibt es Informationen zu Beschäftigungsmöglich-
keiten. Viele Berufe, die in dieser Broschüre vorge-
stellt werden, können auch auf selbstständiger Basis 
ausgeübt werden. Detaillierte Informationen über 
gewerberechtliche Bestimmungen für die Ausübung 
von reglementierten und freien Gewerben finden Sie 
auf der Website der Wirtschaftskammer Österreich: 
www.wko.at. Auskünfte zu freien Berufen, die nicht 
unter die Gewerbeordnung fallen, erteilen die jeweili-
gen Interessenvertretungen bzw. Berufsverbände.

Ausbildungen und Weiterbildungen
Viele Berufe im Bereich Handel haben keine genau 
vorgezeichneten Ausbildungswege. Manchmal sind 
zusätzliche Ausbildungen oder Qualifikationen not-
wendig, um einen Beruf ausüben zu können. Daher ent-
hält die Broschüre eine Auswahl möglicher Ausbildun-
gen, die zu einem Beruf führen können – beispielsweise 
von der Lehre über schulische Ausbildungen und Stu-
diengänge bis zu Kurzausbildungen an Erwachsenen-
bildungseinrichtungen und Weiterbildungsinstituten. 

Kurzinformationen am Kapitelende
Am Ende jedes Kapitels werden weitere Berufe in 
Form von Kurzinformationen vorgestellt. Die Verweise 
auf den AMS-Karrierekompass sollen dazu einladen, 
sich mit einzelnen Berufsbildern näher vertraut zu 
machen:

www.ams.at/karrierekompass

Informationsquellen und Adressen
Bei den im Adressteil angegebenen Bildungseinrich-
tungen können Sie Informationen zu einzelnen Aus- 
und Weiterbildungsangeboten einholen. Wenn Sie 
nicht alle Adressen finden sollten, können Sie Genau-
eres in den bei den „Informationsquellen“ angeführ-
ten Berufsinfomaterialien und Ausbildungsführern 
sowie im AMS-Ausbildungskompass erfahren:

www.ams.at/ausbildungskompass

Glossar
Das Glossar auf den letzten Seiten beinhaltet eine 
Erklärung jener Fachbegriffe, die im Text mit einer 
Markierung versehen sind, z. B. *E-Commerce.

Weitere Informationen
Die in dieser Broschüre angeführten Inhalte erheben 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sollten Sie die 
eine oder andere Information zu den vorgestellten 
Berufen vermissen, können Sie mit einem Besuch in 
den BerufsInfoZentren (BIZ) des Arbeitsmarktservice 
vor Ort das Informationsangebot nutzen. Unsere Mit-
arbeiterInnen stehen Ihnen auch gerne für ein persön-
liches Beratungsgespräch zur Verfügung. 
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Kurzinformationen am Kapitelende
Am Ende jedes Kapitels werden weitere Berufe in 
Form von Kurzinformationen vorgestellt. Die Verweise 
auf den AMS-Karrierekompass sollen dazu einladen, 
sich mit einzelnen Berufsbildern näher vertraut zu 
machen:

www.ams.at/karrierekompass

Informationsquellen und Adressen
Bei den im Adressteil angegebenen Bildungseinrich-
tungen können Sie Informationen zu einzelnen Aus- 
und Weiterbildungsangeboten einholen. Wenn Sie 
nicht alle Adressen finden sollten, können Sie Genau-
eres in den bei den „Informationsquellen“ angeführ-
ten Berufsinfomaterialien und Ausbildungsführern 
sowie im AMS-Ausbildungskompass erfahren:

www.ams.at/ausbildungskompass

Glossar
Das Glossar auf den letzten Seiten beinhaltet eine 
Erklärung jener Fachbegriffe, die im Text mit einer 
Markierung versehen sind, z. B. *E-Commerce.

Weitere Informationen
Die in dieser Broschüre angeführten Inhalte erheben 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sollten Sie die 
eine oder andere Information zu den vorgestellten 
Berufen vermissen, können Sie mit einem Besuch in 
den BerufsInfoZentren (BIZ) des Arbeitsmarktservice 
vor Ort das Informationsangebot nutzen. Unsere Mit-
arbeiterInnen stehen Ihnen auch gerne für ein persön-
liches Beratungsgespräch zur Verfügung. 
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E-Business und E-Commerce
Internet-Shopping, Online-Buchung oder Telebanking – *E-Business- 
und *E-Commerce-Anwendungen sind aus dem beruflichen und pri-
vaten Alltag nicht mehr wegzudenken.

Das Einkaufen im Internet ist für viele Menschen eine Selbstverständlichkeit 
geworden. Um den KundInnen ein komfortables Online-Shopping-Erlebnis zu 
bieten, werden Verkaufsplattformen laufend verbessert und an individuelle 
Bedürfnisse angepasst. So können die Wünsche und Bedürfnisse der Konsu-
mentInnen durch die Auswertung ihres Bestell- und Surfverhaltens mittels spe-
zieller *Analytics-Tools und *Künstlicher Intelligenz noch exakter identifiziert 
werden. Um konkurrenzfähig zu bleiben, betreiben auch immer mehr *statio-
näre Handelsunternehmen zusätzlich einen Online-Shop. Für den Verkauf, den 
Vertrieb und das Marketing setzen sie häufig auf die parallele Nutzung meh-
rerer Kanäle (*Omni-Channel-Handel). Viele HändlerInnen bieten neben dem 
herkömmlichen Versand auf ihrer Website eine *Click and Collect-Funktion an: 
Die KundInnen bestellen und bezahlen die Waren online und holen sie dann 
im Geschäft ab. 
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E-Business und E-Commerce
Internet-Shopping, Online-Buchung oder Telebanking – *E-Business- 
und *E-Commerce-Anwendungen sind aus dem beruflichen und pri-
vaten Alltag nicht mehr wegzudenken.

Das Einkaufen im Internet ist für viele Menschen eine Selbstverständlichkeit 
geworden. Um den KundInnen ein komfortables Online-Shopping-Erlebnis zu 
bieten, werden Verkaufsplattformen laufend verbessert und an individuelle 
Bedürfnisse angepasst. So können die Wünsche und Bedürfnisse der Konsu-
mentInnen durch die Auswertung ihres Bestell- und Surfverhaltens mittels spe-
zieller *Analytics-Tools und *Künstlicher Intelligenz noch exakter identifiziert 
werden. Um konkurrenzfähig zu bleiben, betreiben auch immer mehr *statio-
näre Handelsunternehmen zusätzlich einen Online-Shop. Für den Verkauf, den 
Vertrieb und das Marketing setzen sie häufig auf die parallele Nutzung meh-
rerer Kanäle (*Omni-Channel-Handel). Viele HändlerInnen bieten neben dem 
herkömmlichen Versand auf ihrer Website eine *Click and Collect-Funktion an: 
Die KundInnen bestellen und bezahlen die Waren online und holen sie dann 
im Geschäft ab. 

Mobile Commerce und Digital Payment 
auf dem Vormarsch
Internet-Shopping liegt nach wie vor im Trend. Ins-
besondere jüngere *Zielgruppen verwenden für ihre 
Einkäufe immer häufiger das Smartphone (*Mobile 
Commerce). Für die Anbieter bedeutet dies, dass sie 
ihre Online-Shops laufend für die mobile Nutzung opti-
mieren müssen. Dies gilt auch für den Ausbau digita-
ler Zahlungsmöglichkeiten (*Digital Payment). Trotz 
der positiven Entwicklung des Online-Handels gibt 
es auch Schattenseiten für die heimische Wirtschaft, 
denn viele KonsumentInnen bestellen in internatio-
nalen Web-Shops, wodurch ein beträchtlicher Teil der 
Online-Umsätze ins Ausland fließt.

E-Business im Unternehmen
Neben dem klassischen Online-Handel (E-Commerce) 
spielen E-Business-Anwendungen auch in anderen 
Bereichen eine wichtige Rolle. Unternehmen gestal-
ten und steuern viele Geschäftsprozesse mithilfe von 
digitalen Informationstechnologien, zum Beispiel den 
Einkauf und die Beschaffung von Waren und Gütern 
(*E-Procurement), die Verwaltung und Auswertung 
von Kundendaten, Geschäftsanalysen und viele orga-
nisatorische Abläufe im Unternehmen.

Anwendungsfelder von E-Business und 
E-Commerce
Von *Apps mit Bestellfunktion über *ERP-Systeme 
für die Abwicklung und Steuerung von geschäftlichen 
Abläufen in Unternehmen bis zu digitalen Behörden-
gängen gibt es zahlreiche Beispiele für E-Business 
und E-Commerce. Je nachdem, welche AkteurInnen 
die digitalen Anwendungen nutzen, kann z. B. unter-
schieden werden zwischen:
•	 B2C (Business to Consumer): Unternehmen bzw. 

HändlerInnen verkaufen Produkte z. B. über Online-
Shops an EndkundInnen. 

•	 B2B (Business to Business): Unternehmen nutzen die 
Vorteile von Informationsbeschaffung, rascher Bestell-
möglichkeit sowie auch die Vergleichsmöglichkeiten 
von branchenspezifischen Plattformen.

•	 C2C (Consumer to Consumer): Elektronische 
Geschäftsbeziehungen zwischen Privatpersonen spielen 
eine immer wichtigere Rolle. Auf Internetmarktplätzen 
werden Produkte verkauft und bewertet.

•	 E-Government (Kommunikation zwischen BürgerInnen 
und Verwaltungsbehörden bzw. dem Staat): Verwal-
tungsaufgaben werden mithilfe von digitalen Techno-
logien (z. B. Portalen wie FinanzOnline) abgewickelt. 

•	
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E-Business-ManagerIn
E-Business-ManagerInnen haben die Aufgabe, die Digitalisierung in einem 
Unternehmen voranzutreiben. Dazu planen, organisieren und entwickeln 
sie Strategien für digitale Geschäftsmodelle (*E-Business). Sie analysieren 
interne Prozesse und entwickeln Konzepte zur Optimierung von Abläufen 
sowie zur Implementierung digitaler Technologien. Beispiele dafür sind 
die Einführung eines neuen *ERP-Systems oder einer *E-Commerce-Platt-
form. E-Business-ManagerInnen benötigen kaufmännisches, rechtliches 
und auch technisches Know-how. Meist arbeiten sie eng mit den Abteilun-
gen Marketing, Vertrieb, Logistik, IT und *Controlling zusammen. 

INTERESSANT

20 Prozent der Unternehmen ab 10 
Beschäftigten nutzten im Jahr 2024 in 

Österreich *Künstliche Intelligenz.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, www.statistik.at

Anforderungen

•	 Betriebswirtschaftskenntnisse 
•	 E-Business-Kenntnisse 
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Englisch
•	 Kommunikationsstärke
•	 Logisch-analytisches Denken
•	 Managementkenntnisse 
•	 Organisationstalent 
•	 Problemlösungsfähigkeit 
•	 Vertriebskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bieten vor allem große 
Wirtschaftsunternehmen, Handelsunternehmen, Ban-
ken, Versicherungen, IT-Unternehmen und Unterneh-
mensberatungen. Die Jobaussichten im Bereich E-Bu-
siness sind gut, da immer mehr Unternehmen ihre 
Prozesse digitalisieren. Je nach Struktur des Unter-
nehmens bestehen Aufstiegsmöglichkeiten in leitende 
Positionen.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Fachhochschule: Studiengänge in den Bereichen 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftsinforma-
tik; Digital Business (Bachelor/Wien); Digital Busi-
ness Management (Master, FH-Uni/abwechselnd Linz 
und Steyr); Digital Entrepreneurship (Master/Graz); 
ERP-Systeme & Geschäftsprozessmanagement (Master/
Kufstein); Management & Digital Business (Bachelor/
St. Pölten); Wirtschaft – Digital Business Management 
(Bachelor/Villach); Wirtschaftsinformatik & Digitale 
Transformation (Bachelor/Puch bei Salzburg)

•	 Universität: Studiengänge in den Bereichen Wirt-
schaftswissenschaften und Wirtschaftsinformatik; 
Digital Economy (Master/Wien)

•	 Sonstiges: Executive MBA in Digital Transformation & 
Data Science (WU Executive Academy, Wien); Fern-
studium MBA Digitale Transformation & Künstliche 
Intelligenz (ELG/FH des BFI Wien)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass
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E-Commerce Consultant (m/w/x)
E-Commerce Consultants beraten Unternehmen bei der Entwicklung 
und Umsetzung von Strategien für den Online-Handel (*E-Commerce). 
Sie beraten bei der Konzeption, Gestaltung und Realisierung von Online-
Shops, bei der Auswahl geeigneter Plattformen sowie bei weiteren auf 
das Unternehmen abgestimmte E-Commerce-Maßnahmen, wie z. B. 
die gezielte Nutzung von Analyse-Tools. E-Commerce Consultants sind 
ExpertInnen für digitale Marktplätze, *Mobile Commerce, Online-Mar-
keting sowie für den elektronischen Zahlungsverkehr (*Digital Payment) 
und verfügen auch über technische Kenntnisse. 

Anforderungen

•	 Betriebswirtschaftskenntnisse
•	 E-Commerce-Kenntnisse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse
•	 Englisch
•	 IT-Projektmanagement- und Consultingkenntnisse 
•	 Kommunikationsstärke
•	 Logisch-analytisches Denken
•	 Organisationstalent
•	 Technisches Verständnis

Beschäftigungsmöglichkeiten
E-Commerce Consultants arbeiten vor allem in Unter-
nehmensberatungen, Digitalagenturen, Handels
unternehmen, Banken, Versicherungen sowie in der 
IT- und Kommunikationsbranche oder auf selbst-
ständiger Basis. Die Berufsaussichten sind gut, da 
der Online-Handel weiterhin zunimmt, insbesondere 
im Bereich Mobile Commerce. Je nach Struktur des 
Unternehmens ist ein Aufstieg in leitende Positionen 
möglich.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Fachhochschule: Studiengänge in den Bereichen Wirt-
schaftswissenschaften und Wirtschaftsinformatik; 
Digital Business Management (Master, FH-Uni/abwech-
selnd Linz und Steyr); Digital Media Management 
(Master/St. Pölten); E-Commerce (Master/Wieselburg); 
Management, Communication & IT (Bachelor, Master/
Innsbruck); Management & Digital Business (Bachelor/
St. Pölten); Marketing und Digital Business (Bachelor/
Steyr)

•	 Universität: Studiengänge in den Bereichen Wirt-
schaftswissenschaften und Wirtschaftsinformatik; 
Digital Economy (Master/Wien)

•	 Sonstiges: Diplomlehrgang E-Commerce Management 
(Werbe Akademie des WIFI Wien); Diplomlehrgang 
ProjektmanagerIn E-Commerce (IHK) (HSB-Akademie); 
MBA E-Commerce und Online-Marketing (Hochschule 
Burgenland/WBS AKADEMIE)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Über 12.000 aktive österreichische  
Web-Shops gab es im Jahr 2024.

Quelle: Handelsverband Österreich/KMU Forschung Austria, 
www.handelsverband.at
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E-Commerce-DeveloperIn
E-Commerce-DeveloperInnen entwickeln und optimieren Web-Lösungen 
für den Online-Handel (*E-Commerce). Beispielsweise erstellen sie Web-
Shops, für die sie Funktionen zu Bestellung und Zahlung einbinden. Dar-
über hinaus integrieren sie verschiedene Schnittstellen, z. B. für *ERP- 
oder Logistiksysteme, sowie Erweiterungen wie 3D-Visualisierungen 
oder *Augmented-Reality (AR)-Plugins zum *virtuellen Ausprobieren von 
Produkten. E-Commerce-DeveloperInnen analysieren auch den Datenver-
kehr und sorgen für einen sicheren Betrieb des Online-Shops. Sie arbeiten 
meist eng mit den Abteilungen Marketing und Vertrieb zusammen. 

Anforderungen

•	 Betriebssystemkenntnisse
•	 Datenbankkenntnisse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse
•	 Internetentwicklungs- und Administrationskenntnisse
•	 IT-Projektmanagement- und Consultingkenntnisse
•	 Logisch-analytisches Denken
•	 Problemlösungsfähigkeit
•	 Programmiersprachen-Kenntnisse
•	 Softwareentwicklungskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
E-Commerce-DeveloperInnen arbeiten häufig in Soft-
ware-Unternehmen oder Agenturen, die auf E-Com-
merce-Lösungen spezialisiert sind. Sie können für 
Unternehmen zahlreicher Branchen tätig sein, die 
ihre Produkte oder Dienstleistungen über das Internet 
vertreiben. Auch eine selbstständige Berufsausübung 
ist möglich. E-Commerce-DeveloperInnen haben gute 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt, da der Online-Handel 
weiterhin zunimmt, insbesondere im Bereich *Mobile 
Commerce. 

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie – 
Digital Business (digBIZ HAK); Höhere Lehranstalt für 
Informatik; Höhere Lehranstalt für Informationstech-
nologie

•	 Fachhochschule: Studiengänge in den Bereichen 
Informatik und Wirtschaftsinformatik; Business Infor-
matics (Master/Salzburg); Digital Business & Software 
Engineering (Bachelor/Innsbruck); Informations-
technologie (Master/Fernstudium Wiener Neustadt); 
Mobile Computing (Bachelor, Master/Hagenberg)

•	 Universität: Studiengänge in den Bereichen Informa-
tik und Wirtschaftsinformatik; Business Informatics 
(Master/Wien)

•	 Sonstiges: Kolleg und Aufbaulehrgang für Informatik; 
Diplomlehrgang E-Commerce Management (Werbe 
Akademie des WIFI Wien); Zertifikatslehrgang User 
Experience Management (Technikum Wien Academy)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Filtermöglichkeiten und Anzeige der 
Filialverfügbarkeit sind laut Handelsverband 

Shopping Index 2024 für KundInnen die 
wichtigsten Online-Shop-Funktionen.

Quelle: Handelsverband Österreich/bluecode/reppublika,  
www.handelsverband.at
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E-Commerce-LogistikmanagerIn
E-Commerce-LogistikmanagerInnen planen, steuern und optimieren 
logistische Prozesse rund um den Online-Handel (*E-Commerce). Sie sor-
gen dafür, dass alle Abläufe – von der Beschaffung der Waren über die 
Lagerung, die *Kommissionierung und den Versand bis zur Retourenab-
wicklung – effizient und reibungslos funktionieren. Dazu arbeiten sie mit 
verschiedenen digitalen Tools wie z. B. Lagerverwaltungssystemen sowie 
*ERP-, Warenwirtschafts-, Versand- und Transportsystemen. Zunehmend 
setzen sie auch *KI-Software ein, etwa für eine genauere Bedarfsplanung 
oder zur Optimierung von Lieferrouten. 

Anforderungen

•	 Betriebswirtschaftskenntnisse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 E-Commerce-Kenntnisse
•	 Englisch-Kenntnisse
•	 Kommunikationsstärke
•	 Logistikkenntnisse 
•	 Organisationstalent
•	 Rechnungswesen-Kenntnisse
•	 Transportabwicklungskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen in großen 
Handelsunternehmen mit Online-Versand, in Logistik- 
und Transportunternehmen, Produktionsunterneh-
men mit Direkt-Vertrieb oder Beratungsunternehmen 
mit Logistikschwerpunkt. E-Commerce-Logistikmana-
gerInnen können zum/zur LeiterIn der Logistikabtei-
lung aufsteigen.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie – 
Logistikmanagement; Höhere Lehranstalt für Wirt-
schaftsingenieure – Logistik

•	 Fachhochschule: E-Commerce (Master/Wieselburg); 
Internationales Logistik-Management (Bachelor/Steyr); 
Logistik Engineering und Management (Master/Steyr); 
Logistik und strategisches Management (Master/Wien); 
Logistik und Transportmanagement (Bachelor/Wien)

•	 Universität: Studiengänge im Bereich Wirtschafts-
wissenschaften; Industrielogistik (Bachelor, Master/
Leoben); Management (Master/Linz, Wien); Supply 
Chain Management (Master/Wien)

•	 Sonstiges: Kollegs und Aufbaulehrgänge an Handels
akademien; Aus- und Weiterbildungsangebote der 
BMÖ-Akademie; Kurse und Lehrgänge bei BFI und WIFI 
in den Bereichen Logistik und Supply Chain Manage-
ment; MBA Einkauf und Supply Chain Management 
(FH Joanneum, Kapfenberg); Universitätslehrgang 
Logistik & Supply Chain Management  (WU Executive 
Academy, Wien)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Rund 2,5 Millionen ÖsterreicherInnen haben 
im Jahr 2024 im Distanzhandel bestellte 

Waren zumindest einmal retourniert.

Quelle: Handelsverband Österreich/KMU Forschung Austria,  
www.handelsverband.at
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E-Commerce-ManagerIn
E-Commerce-ManagerInnen sind in einem Unternehmen für die Konzep-
tion, Weiterentwicklung und Betreuung von Online-Shops, Buchungs-
plattformen und anderen Internetanwendungen rund um den Verkauf 
und Vertrieb von Produkten oder Dienstleistungen zuständig. Sie sorgen 
dafür, dass das Angebot optimal online präsentiert wird. Dazu analysie-
ren sie das Kaufverhalten und die Wünsche der KundInnen. Sie stellen 
auch sicher, dass die Bestellung, Bezahlung und Lieferung reibungslos 
funktionieren. E-Commerce-ManagerInnen arbeiten eng mit den Abtei-
lungen Einkauf, Lager, Marketing und Vertrieb zusammen. 

Anforderungen

•	 Betriebswirtschaftskenntnisse
•	 E-Commerce-Kenntnisse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse
•	 Englisch
•	 IT-Projektmanagement- und Consultingkenntnisse 
•	 Marketingkenntnisse
•	 Multimediakenntnisse
•	 Organisationstalent
•	 Vertriebskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
E-Commerce-ManagerInnen arbeiten vor allem in Han-
delsunternehmen, Technologieunternehmen, Industrie
unternehmen, Gewerbebetrieben mit Online-Handel 
sowie bei Versicherungen, Banken und Dienstleistungs-
unternehmen. E-Commerce-ManagerInnen haben 
gute Berufsaussichten, da der Online-Handel weiterhin 
zunimmt, insbesondere im Bereich *Mobile Commerce. 
Je nach Struktur des Unternehmens ist ein Aufstieg in 
Senior- oder Bereichsleitungspositionen möglich.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie – Digi-
tal Business (digBIZ HAK); Handelsakademie – Informa-
tions- und Kommunikationstechnologie – E-Business

•	 Fachhochschule: Digital Business Management (Mas-
ter, FH-Uni/abwechselnd Linz und Steyr); Digital Mar-
keting (Master/Kufstein); E-Commerce (Master/Wie-
selburg); Management, Communication & IT (Bachelor, 
Master/Innsbruck); Management & Digital Business 
(Bachelor/St. Pölten); Marketing und Digital Business 
(Bachelor/Steyr)

•	 Universität: Studiengänge in den Bereichen Wirt-
schaftswissenschaften und Wirtschaftsinformatik; 
Digital Economy (Master/Wien)

•	 Sonstiges: Kollegs und Aufbaulehrgänge an Han-
delsakademien – Informations- und Kommunika-
tionstechnologie – E-Business; Diplomlehrgang 
E-Commerce-Management (BFI); Diplomlehrgang 
E-Commerce Management (Werbe Akademie des WIFI 
Wien); Diplomlehrgang ProjektmanagerIn E-Commerce 
(IHK) (HSB-Akademie)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Der erste dokumentierte Verkauf über  
einen Online-Shop – eine CD des 

Popsängers Sting – fand im Jahr 1994 statt.

Quelle: t3n – digital pioneers, https://t3n.de
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SAP-BeraterIn
SAP-BeraterInnen betreuen KundInnen bei der Einführung, dem Einsatz 
sowie der Adaptierung der betriebswirtschaftlichen *ERP-Software *SAP, 
die unter anderem für zahlreiche *E-Business- und *E-Commerce-Zwecke 
eingesetzt werden kann. Die Anwendungen unterstützen z. B. den Betrieb 
von Online-Shops sowie die Automatisierung und Optimierung von Pro-
zessen in Bereichen wie Online-Marketing, Zahlungsabwicklung oder 
Logistik. Auch *KI-gestützte Analysen, z. B. zum Kaufverhalten von Kun-
dInnen oder zur dynamischen Preisgestaltung, ermöglicht die Software. 

Anforderungen

•	 Beratungskompetenz
•	 Betriebssystem-Kenntnisse 
•	 Datenbankentwicklungs- und -betreuungskenntnisse 
•	 E-Commerce-Kenntnisse
•	 Englisch
•	 IT-Projektmanagement- und Consultingkenntnisse
•	 Softwareentwicklungskenntnisse
•	 Kommunikationsstärke
•	 Organisationstalent
•	 Rechnungswesen-Kenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten für SAP-BeraterInnen 
bieten vor allem IT-Dienstleistungsunternehmen. Je 
nach Struktur des Unternehmens bestehen Aufstiegs-
möglichkeiten in Senior- oder Bereichsleitungsposi-
tionen. SAP-BeraterInnen sind meist auf bestimmte 
SAP-Module spezialisiert und arbeiten bei entsprechen-
der Berufserfahrung auch auf selbstständiger Basis.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Höhere Lehranstalt für 
Informatik

•	 Fachhochschule: Business Process Engineering & 
Management (Master/Eisenstadt); Business Soft-
ware Development (Bachelor/Graz); ERP-Systeme & 
Geschäftsprozessmanagement (Master/Kufstein); IT & 
Wirtschaftsinformatik (Master/Graz); Wirtschaftsin-
formatik (Bachelor, Master/mehrere Standorte)

•	 Universität: Studiengänge in den Bereichen Betriebs-
wirtschaft, Informatik und Wirtschaftsinforma-
tik; Business Informatics (Master/Wien); Software 
Engineering and Management (Bachelor, Master/Graz)

•	 Sonstiges: Kollegs und Aufbaulehrgänge für Informa-
tik; Schulungen von SAP

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass 

INTERESSANT

Das Unternehmen SAP wurde 1972 in 
Deutschland gegründet und hat heute 

Niederlassungen in 130 Ländern.

Quelle: SAP, www.sap.com
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Weitere Berufe (Kurzinfos)

DatenschutzbeauftragteR
Datenschutzbeauftragte sind in Unternehmen, 
Institutionen oder Organisationen dafür verant-
wortlich, dass die in Österreich geltende EU-Da-
tenschutz-Grundverordnung (DSGVO) sowie das 
Datenschutzgesetz (DSG) eingehalten werden. Sie 
stellen sicher, dass alle personenbezogenen Daten, 
z. B. von KundInnen, korrekt verarbeitet werden, um 
zu verhindern, dass die Daten missbräuchlich oder 
ohne Einwilligung weitergegeben oder verwendet 
werden. Da personenbezogene Daten in der Regel 
digital gespeichert und verarbeitet werden, über-
wachen und kontrollieren Datenschutzbeauftragte 
die Abläufe und Prozesse rund um die IT-gestützte 
Eingabe, Verwaltung und Sicherung von Daten und 
arbeiten daher eng mit IT-Fachleuten zusammen. Sie 
verfügen aber auch selbst über umfassende IT-Kennt-
nisse. Datenschutzbeauftragte beraten, informieren 
und schulen auch die MitarbeiterInnen, um sie im 
Umgang mit Daten zu sensibilisieren. 

Wichtige Anforderungen für den Beruf sind Rechts-
kenntnisse, Datensicherheitskenntnisse, EDV-Anwen
dungskenntnisse, IT-Projektmanagement- und Consul
tingkenntnisse sowie analytische Fähigkeiten und 
Organisationstalent.

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen in Wirt-
schaftsunternehmen unterschiedlichster Branchen,  
in IT-Beratungsunternehmen, Banken und Versi-
cherungen, bei Behörden und staatlichen Institu-
tionen, Verbänden und Organisationen sowie in 
Gesundheitseinrichtungen.

Häufig wird ein Studium in den Bereichen Wirt-
schaftswissenschaften, Recht oder IT oder eine schu-
lische Ausbildung mit IT-Schwerpunkt vorausgesetzt. 
Ausbildungen zum/zur zertifizierten Datenschutzbe-
auftragten können zum Beispiel bei der TÜV AUSTRIA 
Akademie oder bei WIFI absolviert werden.

E-Commerce-Kaufmann/-frau
E-Commerce-Kaufleute betreuen Online-Shops und 
ähnliche Internet-Verkaufsportale. Sie nehmen 
die Bestellungen der KundInnen entgegen und lei-
ten sie zur Abwicklung an andere Abteilungen wei-
ter. Eine wichtige Aufgabe ist es, die Produkte und 
Preise auf der Online-Plattform laufend aktuell zu 
halten. Dazu arbeiten sie mit speziellen Shopma-
nagementsystemen und Datenbanken. Auch für die 
Beantwortung von Anfragen und die Bearbeitung von 
Reklamationen sind E-Commerce-Kaufleute zustän-
dig. Weiters arbeiten sie im Rechnungswesen mit 
und unterstützen die Marketing-Abteilung, z. B. bei 
der Erstellung und Versendung von Newslettern und 
*Social-Media-Beiträgen.

Wichtige Anforderungen sind Büro- und Verwal-
tungskenntnisse, E-Commerce-Kenntnisse, EDV- 
Anwendungskenntnisse, Vertriebskenntnisse und ein 
gutes Zahlenverständnis.

E-Commerce-Kaufleute arbeiten bei Handelsunter-
nehmen mit Online-Shops oder Online-Verkaufspor-
talen, bei Online- und Versandhandelsunternehmen 
sowie bei Banken, Versicherungen und Behörden.  
Der Beruf kann im Rahmen der 3-jährigen Lehre 
„E-Commerce-Kaufmann/-frau“ erlernt werden.

E-JuristIn 
E-JuristInnen sind SpezialistInnen für IT- und Inter-
netrecht. Sie beraten ihre KlientInnen und gestalten 
Verträge. E-JuristInnen beschäftigen sich beispiels-
weise mit Fragen des Datenschutzes, elektronischen 
Signaturen, Urheberrecht und Software-Recht. Sie 
befassen sich auch mit rechtlichen Fragestellungen 
in Zusammenhang mit *E-Commerce-Aktivitäten, wie 
z. B. Regelungen über die Benutzung von Website-Na-
men oder Online-Banking. E-JuristInnen arbeiten 
auch Richtlinien für den Umgang mit Daten und für die 
*Social-Media-Aktivitäten eines Unternehmens aus. 

Wichtige Berufsanforderungen sind E-Business- 
Kenntnisse, juristisches Fachwissen, Diskretion, Eng-
lisch-Kenntnisse, Kommunikationsstärke und lo-
gisch-analytisches Denken. 

E-JuristInnen arbeiten insbesondere in Kanzleien, 
die auf IT-Recht oder Datenschutz spezialisiert sind, 
sowie in Rechtsabteilungen großer Unternehmen, bei 
Banken und Versicherungen, *NPOs oder im öffent-
lichen Dienst. Voraussetzung ist ein Studium der 
Rechtswissenschaften.

Beispiele für weitere Berufe:

•	 Business-AnalystIn
•	 DatenbankadministratorIn 
•	 Datensicherheitsexperte/-expertin
•	 Online-HändlerIn
•	 WirtschaftsinformatikerIn

Genauere Informationen finden Sie im 
AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass
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Einkauf und Logistik
Mobiltelefone aus China, Papier aus Finnland, Olivenöl aus Griechenland, 
Maschinen und Anlagen aus Deutschland: Der weltweite Handel mit Pro-
dukten verschiedenster Art ist zur Selbstverständlichkeit geworden. Die 
Fachleute aus den Bereichen Einkauf und Logistik sorgen dafür, dass die 
Waren zeitgerecht bei den KundInnen ankommen.

Der globale Handel, die zunehmende Verbreitung von *E-Commerce und der 
technologische Fortschritt stellen Logistik-, Produktions- und Handelsunter-
nehmen ständig vor neue Herausforderungen. Einerseits bieten diese Entwick-
lungen die Chance, neue Absatz- und Beschaffungsmärkte zu erschließen. 
Andererseits erhöht der verstärkte Wettbewerb den Kosten- und Zeitdruck auf 
Unternehmen. Kostenbewusstes Wirtschaften beginnt bereits bei einer guten 
strategischen Planung für den Einkauf von Materialien, Maschinen und Werk-
zeugen, die für die Herstellung eines Produkts benötigt werden. Die Aufgabe 
der Logistik ist es, Waren, Güter und Produkte termingerecht und wirtschaftlich 
von A nach B zu befördern. Logistik leistet jedoch noch mehr: Sie umfasst neben 
der *Distribution auch die Bereiche Beschaffung, Produktion und Entsorgung. 
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Flexible Lösungen für effizienten 
Service
Logistikunternehmen müssen nicht nur auf die 
zunehmende Artikelvielfalt, sondern auch auf Markt-
schwankungen und Wünsche der KundInnen reagie-
ren. Immer mehr Menschen kaufen im Internet ein 
und erwarten einen raschen Versand. Daher sind flexi-
ble Lösungen gefragt. Beispiele dafür sind individuell 
gestaltbare Lieferoptionen wie *Same Day Delivery, 
*Click and Collect oder eine möglichst reibungslose 
Retourenabwicklung. 

Smarte Technologien optimieren 
Prozesse
Moderne Informations-, Kommunikations- und 
Scan-Technologien sind aus der Welt der Logistik und 
des Einkaufs nicht mehr wegzudenken. Sie ermög-
lichen eine effiziente Planung und Steuerung aller 
Logistikprozesse (*Smart Logistics). Beispielsweise 
lassen sich mit *RFID-Systemen Sendungen lückenlos 
verfolgen. Digitale Tools erleichtern die Organisation 
des gesamten Einkaufsprozesses und reduzieren Kos-
ten für die Unternehmen. Um die Planungssicherheit 
zu optimieren, werden zunehmend *KI-basierte *Ana-
lytics-Verfahren und *Forecasting-Modelle einge-
setzt. Damit können etwa Veränderungen der Nach-
frage, Bestandsengpässe oder Lieferverzögerungen 
frühzeitig erkannt und vermieden werden.

„Grüne“ Logistik für mehr 
Nachhaltigkeit
Neben den wachsenden Anforderungen an Service und 
Qualität gewinnen die Themen Nachhaltigkeit, soziale 
Fairness und Umweltschutz in der Logistik an Bedeu-
tung (*Green Logistics). Einerseits steigt das Umwelt-
bewusstsein der KonsumentInnen, andererseits 
bestimmt die Politik zunehmend strengere umwelt-
rechtliche Vorgaben, um die Klimaziele auf nationaler 
und europäischer Ebene zu erreichen. Intelligente und 
ganzheitliche Logistikkonzepte tragen wesentlich 
dazu bei, diesen Anforderungen gerecht zu werden. 
Beispiele für nachhaltige Maßnahmen sind energieef-
fiziente Förder- und Produktionstechniken, umwelt-
freundliche Verpackungsmaterialien, platzsparende 
Lagersysteme, optimierte Routen und klimaneutrale 
Transportwege, z. B. durch den verstärkten Einsatz 
von Elektrofahrzeugen, die mit Strom aus erneuerba-
ren Quellen betrieben werden. 

Gute Jobaussichten
Der Bedarf an qualifiziertem Personal in den Berei-
chen Logistik und Einkauf ist sehr hoch. Aufgrund 
der zunehmenden internationalen Vernetzung sind 
gute Englisch-Kenntnisse besonders gefragt. Auch 
die Bereitschaft zur Weiterbildung ist sehr wichtig, da 
sich die Branche ständig weiterentwickelt. 
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Betriebslogistikkaufmann/-frau
Betriebslogistikkaufleute sind LagerspezialistInnen. Sie sorgen dafür, 
dass Güter und Waren dann zur Verfügung stehen, wenn sie benötigt wer-
den. Dabei achten sie darauf, die Lagerzeiten und Lagerkosten möglichst 
gering zu halten. Betriebslogistikkaufleute nehmen Güter entgegen, 
prüfen ihre Qualität und lagern sie fachgerecht. Außerdem kontrollieren 
sie laufend die Lagerbestände und nehmen Bestellungen vor, wenn bei-
spielsweise eine bestimmte Mindestmenge unterschritten ist. Sie berei-
ten auch Waren für den Versand vor und stellen die erforderlichen Doku-
mente aus. 

Anforderungen

•	 Bedienung von Gabelstaplern
•	 Beschwerdemanagement
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Einkaufskenntnisse
•	 Englisch
•	 Logistikkenntnisse 
•	 Organisationstalent 
•	 Rechnungswesen-Kenntnisse
•	 Technisches Verständnis
•	 Transportabwicklungskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Betriebslogistikkaufleute arbeiten vor allem in gro-
ßen Material- und Warenlagern von Industriebetrie-
ben, Handelsbetrieben sowie bei Speditions- und 
Transportunternehmen. Dort sind sie entweder in 
Verwaltungsbüros oder direkt im Lager tätig. Je nach 
Weiterbildungsbereitschaft und Unternehmensstruk-
tur bestehen Aufstiegsmöglichkeiten in leitende 
Funktionen.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Lehre: Betriebslogistikkaufmann/-frau; Speditions-
kaufmann/-frau; SpeditionslogistikerIn

•	 Berufsbildende mittlere Schule: Fachschule für wirt-
schaftliche Berufe; Handelsschule

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie; 
Handelsakademie – Logistikmanagement; Höhere 
Lehranstalt für Wirtschaftsingenieure – Logistik; 
Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe 

•	 Sonstiges: Aufbaulehrgang an Handelsakademien – 
Logistikmanagement (Neunkirchen, Wien); Kollegs und 
Aufbaulehrgänge an Handelsakademien; Duale Aka-
demie Logistics Management: Betriebslogistikkauf-
mann/-frau; Werkmeisterschule für Logistikmanage-
ment (BFI, WIFI); Aus- und Weiterbildungsangebote 
der BMÖ-Akademie (Wien); Kurse und Lehrgänge bei 
BFI und WIFI, z. B. in den Bereichen Lager, Spedition, 
Einkauf und Supply Chain Management

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass 

INTERESSANT

Der Hafen Wien verfügt über 80.000 m2 
gedeckte Lagerflächen und 200.000 m2 

Freilagerflächen. 

Quelle: Hafen Wien, www.hafen-wien.com
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DisponentIn
DisponentInnen organisieren die Beschaffung und den Transport von 
Waren und Gütern. In Speditionsbetrieben koordinieren sie den Fuhrpark, 
erstellen Pläne für die Beladung und Auslieferung, planen Routen und 
teilen das Fahrpersonal ein. Sie erstellen Angebote, kalkulieren Preise, 
bereiten Transportdokumente und Zollpapiere vor und überwachen die 
Einhaltung von Lade- und Zustellterminen. In Produktionsbetrieben sind 
DisponentInnen dafür verantwortlich, dass alle Materialien und Betriebs-
mittel für die Produktion termingerecht verfügbar sind. 

Anforderungen

•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Englisch
•	 Kommunikationsstärke
•	 Kontaktfreude
•	 Logistikkenntnisse 
•	 Organisationstalent 
•	 Rechnungswesen-Kenntnisse
•	 *SAP-Kenntnisse, *ERP-Systeme
•	 Transportabwicklungskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen in Spedi-
tions- und Logistikunternehmen sowie in Transport-
unternehmen. DisponentInnen arbeiten auch in grö-
ßeren Handels-, Industrie- und Produktionsbetrieben 
sowie in Post- und Paketzentren und bei Boten- und 
Zustelldiensten. Ein Aufstieg in eine Position als 
AbteilungsleiterIn ist möglich.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Lehre: Speditionskaufmann/-frau; SpeditionslogistikerIn
•	 Berufsbildende mittlere Schule: Fachschule für wirt-

schaftliche Berufe; Handelsschule
•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie; 

Handelsakademie – Logistikmanagement; Höhere 
Lehranstalt für Wirtschaftsingenieure – Logistik; 
Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe 

•	 Sonstiges: Aufbaulehrgang an Handelsakademien – 
Logistikmanagement (Neunkirchen, Wien); Kollegs und 
Aufbaulehrgänge an Handelsakademien; Duale Akade-
mie Logistics Management: Speditionskaufmann/-frau; 
Werkmeisterschule für Logistikmanagement (BFI, 
WIFI); Kurse und Lehrgänge bei BFI und WIFI, z. B. in 
den Bereichen Lager, Spedition, Einkauf und Supply 
Chain Management

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass 

INTERESSANT

569 Millionen Tonnen an Gütern wurden 
im Jahr 2023 von in- und ausländischen 
Güterfahrzeugen auf Österreichs Straßen 

transportiert. 

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, www.statistik.at
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EinkäuferIn
EinkäuferInnen sind in Betrieben für die Beschaffung von Gütern, Materi-
alien und Dienstleistungen aller Art zuständig. Sie verfolgen die Preisent-
wicklung auf Märkten, holen Angebote ein, wählen LieferantInnen aus 
und überwachen die Kosten. Sie treffen Kaufentscheidungen, schließen 
Verträge ab und organisieren den Transport. Außerdem informieren Ein-
käuferInnen die Lagerverwaltung über bevorstehende Anlieferungen und 
kontrollieren die Zahlungs- und Lieferfristen. Technische EinkäuferInnen 
sind auf die Beschaffung technischer Produkte und Materialien speziali-
siert, z. B. Maschinen, Anlagen, Bauteile und Betriebsstoffe.  

Anforderungen

•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Einkaufskenntnisse
•	 Englisch
•	 Kommunikationsstärke
•	 Logistikkenntnisse 
•	 Organisationstalent 
•	 Rechnungswesen-Kenntnisse
•	 *SAP-Kenntnisse, *ERP-Systeme
•	 Technisches Verständnis

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen in vielen Bran-
chen, vor allem in Industrie-, Handels- und Produkti-
onsbetrieben. Auch in den Bereichen Tourismus und 
Gastgewerbe sowie in öffentlichen Institutionen und 
Spitälern werden EinkäuferInnen gebraucht. Je nach 
Einsatzbereich können sie in Führungspositionen auf-
steigen, z. B. zum/zur EinkaufsleiterIn, Zentraleinkäu-
ferIn, LogistikmanagerIn oder BeschaffungsmanagerIn.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Lehre: BetriebsdienstleisterIn; EinkäuferIn; Industrie-
kaufmann/-frau (befristeter Ausbildungsversuch)

•	 Berufsbildende mittlere Schule: Fachschule für wirt-
schaftliche Berufe; Handelsschule

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie; 
Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe

•	 Fachhochschule: Betriebswirtschaft (Bachelor, Master/
Puch bei Salzburg); Betriebswirtschaft (Bachelor/Online, 
Innsbruck); Internationale Betriebswirtschaft (Bachelor, 
Master/Dornbirn); Supply Chain Management (Master/
Steyr) 

•	 Universität: Studiengänge im Bereich Wirtschafts-
wissenschaften; Industrielogistik (Bachelor, Master/
Leoben); Supply Chain Management (Master/Wien)

•	 Sonstiges: Kollegs und Aufbaulehrgänge an Handels
akademien; MBA Einkauf und Supply Chain Manage-
ment (FH Joanneum, Kapfenberg); Aus- und Weiter-
bildungsangebote der BMÖ-Akademie (Wien); Kurse 
und Lehrgänge bei BFI und WIFI, z. B. in den Bereichen 
Einkauf und Supply Chain Management

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass 

INTERESSANT

Zu den meistgehandelten Rohstoffen der 
Welt zählen Rohöl, Kaffee, Erdgas, Gold, 

Brent-Öl, Silber, Zucker, Mais, Weizen und 
Baumwolle.

Quelle: Die Presse, www.diepresse.com
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LogistikmanagerIn
LogistikmanagerInnen sind für die Organisation, Koordination und Ver-
netzung von logistischen Abläufen in einem Unternehmen verantwort-
lich. Sie sorgen dafür, dass alle Prozesse optimal ineinandergreifen – vom 
Einkauf über die Produktion, Verteilung, Lagerung sowie den Transport 
von Materialien und Waren bis zur Entsorgung. Sie erstellen z. B. Ablauf-
pläne dafür, wie Waren möglichst personal- und kostensparend sowie 
umweltschonend produziert und an die KundInnen geliefert werden kön-
nen. Viele Logistikprozesse werden durch den Einsatz von spezieller Soft-
ware digital gesteuert. 

Anforderungen

•	 Betriebswirtschaftskenntnisse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Einkaufskenntnisse
•	 Englisch
•	 Kommunikationsstärke
•	 Logistikkenntnisse 
•	 Organisationstalent
•	 Rechnungswesen-Kenntnisse
•	 *SAP-Kenntnisse, *ERP-Systeme
•	 Transportabwicklungskenntnisse 

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen in Spedi-
tions- und Transportunternehmen, Handels- und 
Produktionsbetrieben, Industrieunternehmen oder 
Beratungsfirmen. LogistikmanagerInnen können in 
verschiedenen Bereichen tätig sein, z. B. in der *Dis-
tributions-Logistik, Beschaffungslogistik, Entsor-
gungslogistik oder im Dienstleistungsbereich. Sie 
können zum/zur LeiterIn der Logistikabteilung oder in 
die Geschäftsführung aufsteigen.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie – 
Logistikmanagement; Höhere Lehranstalt für Wirt-
schaftsingenieure – Logistik

•	 Fachhochschule: Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
(Bachelor, Master/Eisenstadt); Internationales Logis-
tik-Management (Bachelor/Steyr); Logistik Enginee-
ring und Management (Master/Steyr); Logistik und 
Transportmanagement (Bachelor/Wien); Supply Chain 
Management (Master/Steyr)

•	 Universität: Studiengänge im Bereich Wirtschafts-
wissenschaften; Industrielogistik (Bachelor, Master/
Leoben); Management (Master/Linz, Wien); Supply 
Chain Management (Master/Wien)

•	 Sonstiges: Aufbaulehrgang an Handelsakademien – 
Logistikmanagement (Neunkirchen, Wien); Kollegs 
und Aufbaulehrgänge an Handelsakademien; Aus- und 
Weiterbildungsangebote der BMÖ-Akademie (Wien); 
Kurse und Lehrgänge bei BFI und WIFI, z. B. in den 
Bereichen Logistik und Supply Chain Management; 
MBA Einkauf und Supply Chain Management (FH Joa-
nneum, Kapfenberg); Universitätslehrgang Logistik & 
Supply Chain Management (WU Executive Academy, 
Wien)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Über 80 Prozent des globalen Warenhandels 
werden über den Seeweg abgewickelt.

Quelle: UN Trade & Development (UNCTAD), https://unctad.org
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LogistikerIn
LogistikerInnen organisieren spezifische Lösungen für den Transport, 
die Lagerung und Verteilung von Waren und Gütern, wie z. B. Rohstof-
fen, Materialien oder Fertigprodukten. Sie sorgen dafür, dass ein Produkt 
zur richtigen Zeit am richtigen Ort in der richtigen Menge in der richti-
gen Qualität zu möglichst geringen Kosten ankommt. Dabei arbeiten sie 
mit verschiedenen EDV-Anwendungen, z.B. spezieller Logistik-Software, 
*GIS-Systemen für die Routenplanung, *GPS für die Fahrzeugortung oder 
Scan-Systemen zur Erfassung von Gütern. Bestellungen und Aufträge 
wickeln sie mit *ERP-Systemen und anderen digitalen Tools ab. 

Anforderungen

•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Englisch
•	 Kommunikationsstärke
•	 Logistikkenntnisse 
•	 Organisationstalent
•	 Rechnungswesen-Kenntnisse
•	 *SAP-Kenntnisse, *ERP-Systeme
•	 Transportabwicklungskenntnisse 

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen in Speditions- 
und Transportunternehmen, Handels- und Produkti-
onsbetrieben oder Industrieunternehmen. Logistike-
rInnen können in verschiedenen Bereichen tätig sein, 
z. B. in der Lagerlogistik, Transportlogistik, *Intralo-
gistik oder Verpackungslogistik. Nach mehreren Jah-
ren Berufserfahrung ist ein Aufstieg zum/zur Logistik-
managerIn oder TransportmanagerIn möglich. 

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Lehre: Betriebslogistikkaufmann/-frau; Speditions-
kaufmann/-frau; SpeditionslogistikerIn

•	 Berufsbildende mittlere Schule: Fachschule für wirt-
schaftliche Berufe; Handelsschule

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie; 
Handelsakademie – Logistikmanagement; Höhere 
Lehranstalt für Wirtschaftsingenieure – Logistik 

•	 Sonstiges: Aufbaulehrgang an Handelsakademien – 
Logistikmanagement (Neunkirchen, Wien); Kollegs und 
Aufbaulehrgänge an Handelsakademien; Duale Akademie 
Logistics Management: Betriebslogistikkaufmann/-frau, 
Speditionskaufmann/-frau; Werkmeisterschule für 

Logistikmanagement (BFI, WIFI); Aus- und Weiterbil-
dungsangebote der BMÖ-Akademie (Wien); Kurse und 
Lehrgänge bei BFI und WIFI, z. B. in den Bereichen Lager, 
Spedition, Einkauf und Supply Chain Management

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Die größten Containerschiffe der Welt sind 
ca. 400 Meter lang und können etwa 24.500 

Container laden.

Quelle: NDR, www.ndr.de
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LogistikplanerIn
LogistikplanerInnen sind vorwiegend für die Planung und Optimierung 
von Logistikprozessen in Unternehmen zuständig. Sie betreuen Projekte 
zur Verbesserung der logistischen Abläufe. In enger Abstimmung mit 
den Abteilungen Einkauf, Planung, Produktion und Vertrieb erstellen 
sie Konzepte zur Optimierung aller Material- und Informationsflüsse 
und betreuen die Umsetzung. Beispielsweise führen sie neue Technolo-
gien und Systeme ein, um Prozesse zu beschleunigen, oder entwickeln 
Strategien zur Materialbereitstellung sowie Lager- und Transportlö-
sungen weiter. 

Anforderungen

•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Englisch
•	 *ERP-Systeme und Workflow-Management-Systeme
•	 Kommunikationsstärke
•	 Logistikkenntnisse 
•	 Organisationstalent
•	 Projektmanagement-Kenntnisse
•	 Prozessverständnis
•	 Rechnungswesen-Kenntnisse
•	 Transportabwicklungskenntnisse 

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen vor allem in 
Produktionsbetrieben und Industrieunternehmen. 
LogistikplanerInnen können auch in Logistik- und 
Transportunternehmen sowie in Beratungsunterneh-
men für Logistiklösungen tätig sein. Nach mehreren 
Jahren Berufserfahrung können LogistikplanerInnen 
in leitende Positionen aufsteigen. 

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie; 
Handelsakademie – Logistikmanagement; Höhere 
Lehranstalt für Wirtschaftsingenieure – Logistik

•	 Fachhochschule: Internationales Logistik-Management 
(Bachelor/Steyr); Logistik Engineering und Management 
(Master/Steyr); Logistik und Transportmanagement 
(Bachelor/Wien); Supply Chain Management (Master/
Steyr)

•	 Universität: Industrielogistik (Bachelor, Master/
Leoben); Management (Master/Linz, Wien); Supply 
Chain Management (Master/Wien)

•	 Sonstiges: Aufbaulehrgang an Handelsakademien – 
Logistikmanagement (Neunkirchen, Wien); Kollegs 
und Aufbaulehrgänge an Handelsakademien; Kollegs 
für Wirtschaftsingenieure und Wirtschaftsingenieur-
wesen; Werkmeisterschule für Logistikmanagement 
(BFI, WIFI); Aus- und Weiterbildungsangebote der 
BMÖ-Akademie (Wien); Kurse und Lehrgänge bei BFI 
und WIFI, z. B. in den Bereichen Logistik und Supply 
Chain Management

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Selbstfahrende Transporte werden nicht 
nur in der Industrie, sondern auch in der 

Krankenhauslogistik eingesetzt. In der Klinik 
Floridsdorf führen rund 40 Roboterwagen etwa 

500 fahrerlose Transporte pro Tag durch.

Quelle: MeinBezirk.at, www.meinbezirk.at
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Supply-Chain-ManagerIn
Supply-Chain-ManagerInnen sind dafür verantwortlich, dass die Liefer-
kette (*Supply Chain) vom Einkauf über die Produktion bis zum Vertrieb 
effizient funktioniert. Sie steuern die Informations- und Materialflüsse 
von der Rohstoffbeschaffung bis zur Auslieferung des fertigen Produkts. 
Ihr Ziel ist es, Lieferzeiten zu verkürzen, rechtzeitig auf Bedarfsschwan-
kungen zu reagieren, Lagerbestände abzubauen und Abläufe zu beschleu-
nigen. Dabei kommen verschiedene digitale Tools und zunehmend auch 
*KI-Software zum Einsatz. Supply-Chain-ManagerInnen arbeiten eng mit 
den Abteilungen Einkauf, Produktion und Lager zusammen. 

Anforderungen

•	 Betriebswirtschaftskenntnisse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Englisch
•	 Kommunikationsstärke
•	 Logistikkenntnisse 
•	 Organisationstalent
•	 Projektmanagement-Kenntnisse
•	 Rechnungswesen-Kenntnisse
•	 *SAP-Kenntnisse, *ERP-Systeme

Beschäftigungsmöglichkeiten
Supply-Chain-ManagerInnen arbeiten in Unternehmen 
verschiedenster Branchen, die mit Zulieferbetrieben 
zusammenarbeiten. Beispiele dafür sind Unternehmen 
der Automobilindustrie, Maschinenbau- und Elektro-
nikbranche oder Pharmaindustrie. Supply-Chain-Ma-
nagerInnen haben meist bereits Erfahrungen in der 
Logistik und im Beschaffungsmanagement gesam-
melt. Ein Aufstieg zur Abteilungsleitung ist möglich. 

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie – 
Logistikmanagement; Höhere Lehranstalt für Wirt-
schaftsingenieure – Logistik

•	 Fachhochschule: Internationales Logistik-Management 
(Bachelor/Steyr); Logistik Engineering und Management 
(Master/Steyr); Logistik und Transportmanagement 
(Bachelor/Wien); Supply Chain Management (Master/
Steyr) 

•	 Universität: Industrielogistik (Bachelor, Master/
Leoben); Management (Master/Linz, Wien); Supply 
Chain Management (Master/Wien)

•	 Sonstiges: Aufbaulehrgang an Handelsakademien – 
Logistikmanagement (Neunkirchen, Wien); Aus- und 
Weiterbildungsangebote der BMÖ-Akademie (Wien); 
Kurse und Lehrgänge bei BFI und WIFI, z. B. in den 
Bereichen Logistik und Supply Chain Management; 
MBA Einkauf und Supply Chain Management (FH Joa-
nneum, Kapfenberg); Universitätslehrgang Logistik & 
Supply Chain Management (WU Executive Academy, 
Wien)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Etwa 70 Prozent des internationalen Handels 
laufen über globale Wertschöpfungsketten. 

Dienstleistungen, Rohstoffe, Teile und 
Komponenten überqueren dabei oft 

mehrfach Ländergrenzen.

Quelle: OECD, www.oecd.org
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TransportmanagerIn
TransportmanagerInnen organisieren, steuern und überwachen natio-
nale und internationale Transporte auf dem Land-, Luft- oder Seeweg. 
Ihre Hauptaufgabe ist es, geeignete und kostengünstige Transportwege 
zu ermitteln. Dazu analysieren und optimieren sie Warenströme. Sie füh-
ren Verkaufsverhandlungen, nehmen Aufträge entgegen, kalkulieren 
Preise, erstellen Angebote, wählen Transportunternehmen aus, verfol-
gen die Transporte z. B. mittels *Tracking-Systemen und kontrollieren die 
Einhaltung von Terminen. Als erste Ansprechpersonen für ihre KundInnen 
kümmern sie sich auch um Reklamationen. 

Anforderungen

•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Fremdsprachenkenntnisse
•	 Kommunikationsstärke
•	 Kontaktfreude
•	 Logistikkenntnisse 
•	 Organisationstalent 
•	 Rechnungswesen-Kenntnisse
•	 *SAP-Kenntnisse, *ERP-Systeme
•	 Transportabwicklungskenntnisse
•	 Zollabwicklung

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen in Spedi-
tions- und Logistikunternehmen sowie in Transport-
unternehmen. TransportmanagerInnen arbeiten 
auch in größeren Handels-, Industrie- und Produk-
tionsbetrieben mit eigener Transportabteilung. Der 
Berufseinstieg erfolgt häufig als AssistentIn oder 
TransportsachbearbeiterIn. Nach mehreren Jahren 
Berufserfahrung als TransportmanagerIn besteht die 
Möglichkeit, in leitende Positionen aufzusteigen. 

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie; 
Handelsakademie – Logistikmanagement; Höhere 
Lehranstalt für Wirtschaftsingenieure – Logistik

•	 Fachhochschule: Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
(Bachelor, Master/Eisenstadt); Internationales Logis-
tik-Management (Bachelor/Steyr); Logistik Enginee-
ring und Management (Master/Steyr); Logistik und 
Transportmanagement (Bachelor/Wien); Supply Chain 
Management (Master/Steyr) 

•	 Universität: Studiengänge im Bereich Wirtschafts-
wissenschaften; Industrielogistik (Bachelor, Master/
Leoben); Management (Master/Linz, Wien); Supply 
Chain Management (Master/Wien)

•	 Sonstiges: Aufbaulehrgang an Handelsakademien – 
Logistikmanagement (Neunkirchen, Wien); Kollegs 
und Aufbaulehrgänge an Handelsakademien; Aus- und 
Weiterbildungsangebote der BMÖ-Akademie (Wien); 
Kurse und Lehrgänge bei BFI und WIFI, z. B. in den 
Bereichen Logistik und Transportwirtschaft; MBA Ein-
kauf und Supply Chain Management (FH Joanneum, 
Kapfenberg); Universitätslehrgang Logistik & Supply 
Chain Management (WU Executive Academy, Wien)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Etwa 10.000 Jeans-Hosen passen in einen 
12 Meter langen 40-Fuß-Container.

Quelle: Hafen Hamburg Marketing E.V., www.hamburg-container.com
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Weitere Berufe (Kurzinfos) 

MaterialwirtschafterIn
MaterialwirtschafterInnen organisieren in einem 
Unternehmen Güter und Dienstleistungen. Sie stellen 
beispielsweise sicher, dass für die Produktion benö-
tigte Materialien in den jeweiligen Abteilungen zum 
richtigen Zeitpunkt vorhanden sind. Dazu ermitteln 
sie in Absprache mit anderen Abteilungen, wie dem 
Einkauf oder der Produktion, den Bedarf an Rohstof-
fen, Halbfertigwaren oder Fertigwaren. Sie kontrollie-
ren Lieferungen und organisieren den betriebsinter-
nen Transport.

Betriebswirtschaftskenntnisse, EDV-Anwendungs-
kenntnisse, Logistikkenntnisse, Organisationstalent 
und technisches Verständnis sind wichtige Anforde-
rungen.

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen in vielen 
Branchen, vor allem in Industrie-, Produktions- und 
Handelsbetrieben.

Kaufmännische Ausbildungen mit Logistikschwer-
punkt an berufsbildenden Schulen oder ein einschlä-
giges Studium an einer Fachhochschule oder Universi-
tät bilden eine gute Basis für den Beruf. 

Procurement-ManagerIn
Procurement-ManagerInnen sind für die Beschaffung 
von Waren, Gütern, Rohstoffen sowie Dienstleistun-
gen, die für die Produktion in einem Betrieb erforder-
lich sind, zuständig. Sie legen die Einkaufsstrategie 
fest und bereiten wichtige Kaufentscheidungen vor. 
Dabei analysieren, steuern und überwachen sie alle 
Beschaffungsprozesse. Sie erstellen Markt- und Risi-
koanalysen, vergleichen Preise, verhandeln mit Liefe-
rantInnen und machen Qualitätskontrollen. Darüber 
hinaus bereiten sie Verträge vor, überwachen die Auf-
tragsausführung und kontrollieren die Einhaltung der 
Liefer- und Zahlungstermine. 

Betriebswirtschaftskenntnisse, der professionelle 
Umgang mit moderner Einkaufssoftware und *ERP-Sys-
temen, Projektmanagement-Kenntnisse sowie Eng-
lisch-Kenntnisse sind wichtige Anforderungen im Beruf.

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen in vielen 
Branchen, vor allem in Industrie-, Produktions- und 
Handelsbetrieben. In großen Unternehmen leiten 

Procurement-ManagerInnen manchmal ein Team von 
mehreren EinkäuferInnen.

Häufig wird auf dem Arbeitsmarkt ein abgeschlos-
senes Studium an einer Fachhochschule oder Uni-
versität vorausgesetzt, z. B. in den Bereichen Wirt-
schaftswissenschaften oder Logistik. Auch technische 
oder wirtschaftliche Ausbildungen an berufsbilden-
den höheren Schulen können zum Beruf führen.

ZolldeklarantIn
ZolldeklarantInnen erledigen in Unternehmen sämt-
liche Zollformalitäten rund um die Ein- und Ausfuhr 
von Waren und Gütern. Dabei stellen sie sicher, dass 
alle Zollvorschriften und Handelsbestimmungen ein-
gehalten werden. Sie berechnen Zolltarife sowie 
anfallende Steuern, kalkulieren Transport- und Verpa-
ckungskosten und erstellen Zollpapiere und Zollerklä-
rungen. Zu ihren Aufgaben gehört auch die stichpro-
benartige Kontrolle der importierten und exportierten 
Handelswaren sowie der mitgeführten Lieferpapiere. 
ZolldeklarantInnen sind sowohl Ansprechpersonen 
für KundInnen und LieferantInnen als auch für die 
Zollbehörden. 

Wichtige berufliche Anforderungen sind EDV-Anwen-
dungskenntnisse, Englisch-Kenntnisse sowie kaufmän-
nisches Verständnis. 

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen insbeson-
dere in Unternehmen, die Importe und Exporte durch-
führen, sowie in Speditions- und Transportunternehmen.

Mögliche Ausbildungen sind eine Lehre im Bereich 
Logistik, wie z. B. Speditionskaufmann/-frau, oder 
kaufmännische Ausbildungen an berufsbildenden 
mittleren und höheren Schulen. An der Zollakademie 
Austria können Zertifikatslehrgänge im Zollbereich 
absolviert werden.

Beispiele für weitere Berufe:

•	 Brief- und PaketlogistikerIn (2 Ausbildungsschwer-
punkte, befristeter Ausbildungsversuch)

•	 FuhrparkmanagerIn
•	 Industriekaufmann/-frau (befristeter Ausbildungsver-

such)
•	 LagerverwalterIn
•	 SpeditionslogistikerIn
•	 TechnischerR EinkäuferIn
•	 TransportsachbearbeiterIn

Genauere Informationen finden Sie im 
AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass
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Handel und Export
Der Handel zählt zu den wichtigsten Wirtschaftszweigen Österreichs. 
Besonders viele Arbeitsplätze bietet der Einzelhandel. Auch die 
Exportbranche ist für die österreichische Wirtschaft sehr bedeutend. 
Jeder zweite Job im Land hat direkt oder indirekt mit dem Außenhan-
del zu tun.

Mehr als die Hälfte aller Beschäftigten im Handel arbeitet im Einzelhandel. Trotz 
der Konkurrenz durch große Warenhausketten, Versandhäuser und Online-
Shops ist die Nachfrage nach gut geschultem Verkaufspersonal im Fachhandel 
stabil. Je nach Qualifikation bietet der Einzelhandel auch für QuereinsteigerIn-
nen Beschäftigungsmöglichkeiten. Vor allem im Lebensmittel-, Kosmetik- und 
Bekleidungshandel werden immer MitarbeiterInnen gesucht. Das hat auch 
damit zu tun, dass viele Beschäftigte in diesen Bereichen häufig den Job wech-
seln. Dadurch werden immer wieder Stellen frei. Teilzeitarbeit ist im Einzelhan-
del sehr stark verbreitet. 
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Ladengeschäft und Online-Shop 
Der zunehmende Online-Handel stellt den *stationä-
ren Handel vor große Herausforderungen. Um konkur-
renzfähig zu bleiben, betreiben viele Einzelhandels
unternehmen mit Ladengeschäften zusätzlich einen 
Online-Shop. Diese Kombination aus verschiedenen 
Vertriebswegen wird als *Multi-Channel-Handel bzw. 
*Cross-Channel-Handel bezeichnet. Der Großteil der 
Umsätze im Einzelhandel wird zwar nach wie vor über 
den stationären Handel erzielt, trotzdem ist die Ein-
bindung von Online-Funktionalitäten ein wichtiges 
Zusatzangebot für viele Einzelhandelsunternehmen 
(z. B. *Click and Collect oder Anzeige der Produktver-
fügbarkeit in der gewünschten Filiale).

Digitales Know-how immer wichtiger
Moderne Technologien sind aus dem Handel nicht 
mehr wegzudenken. Computerkassen oder Barcode-
scanner sind bereits Standard sowie auch mobile 
Endgeräte wie Tablets, die im Verkaufsgespräch oder 
zur Prüfung und Verwaltung der Lagerbestände ein-
gesetzt werden. Von den MitarbeiterInnen wird daher 
zunehmend digitales Know-how erwartet. Gleichzei-
tig müssen sie darauf vorbereitet sein, dass die Kun-
dInnen durch Online-Recherchen schon gut informiert 
ins Geschäft kommen. 

Nachhaltigkeitsgedanke beeinflusst 
Kaufentscheidungen
Mandeln aus Kalifornien, Kiwis aus Neuseeland, 
Fleisch aus Argentinien – der globale Handel schafft 
eine enorme Produktvielfalt. Gleichzeitig steigt ange-
sichts der Klimakrise das allgemeine Bewusstsein für 
Nachhaltigkeit. Immer mehr KonsumentInnen legen 
Wert auf umweltverträglich produzierte bzw. trans-
portierte Waren und kaufen bevorzugt regional ein. 
Auch Aspekte wie sozial faire Arbeitsbedingungen 
und Tierwohl gewinnen bei Kaufentscheidungen an 
Bedeutung. Viele Supermarktketten bauen ihr regi-
onales Angebot aus und auch der Direktvertrieb von 
lokalen ProduzentInnen (z. B. Hofläden) nimmt zu.

Exportland Österreich 
Im Bereich Export eröffnen sich langfristig gesehen 
gute Arbeitsmarktperspektiven. Der größte Export-
markt für Österreich ist Deutschland. Auch die USA, 
Italien, Frankreich und die Schweiz sind wichtige 
Handelspartner. Beispiele für Exportprodukte sind 
Maschinenbau- und Fahrzeugerzeugnisse. Auch 
chemische Erzeugnisse, Eisen, Stahl, Metallwaren 
sowie Nahrungsmittel und Getränke sind bedeutende 
Exportwaren.
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DrogistIn
DrogistInnen verkaufen unterschiedliche Drogeriewaren. Beispiele sind 
Heilkräuter, Tees, Kindernahrung, pflanzliche Arzneimittel, Kosmetikar-
tikel, Parfümeriewaren oder Reinigungs- und Waschmittel. DrogistInnen 
beraten die KundInnen und erklären ihnen die Wirkung der Produkte. 
Sie stellen manche Drogeriewaren selbst her, z. B. Teemischungen oder 
Cremes. Zu ihren Aufgaben zählen auch kaufmännische und fachliche 
Tätigkeiten: Sie bestellen Waren, überprüfen Lieferungen, kümmern 
sich um die Lagerung und kassieren. DrogistInnen sorgen auch für eine 
ansprechende Präsentation der Waren im Verkaufsraum. 

Anforderungen

•	 Bedienung von Computerkassen
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Einkaufskenntnisse
•	 Fachberatung
•	 Freundlichkeit
•	 Guter Geruchssinn
•	 Lagerwirtschaft
•	 Serviceorientierung
•	 Verkaufskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
DrogistInnen arbeiten in Drogerien, Filialen von Dro-
gerieketten oder im Großhandel. Beschäftigungs-
möglichkeiten bieten auch Apotheken und Reform-
häuser sowie Industriebetriebe, die chemische und 
pharmazeutische Produkte herstellen. Die meisten 
Arbeitsplätze bieten große Drogerieketten. In größe-
ren Betrieben sowie im Großhandel können DrogistIn-
nen zu FilialleiterInnen, AbteilungsleiterInnen oder 
GebietsleiterInnen aufsteigen.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Lehre: DrogistIn
•	 Sonstiges: Aufbaulehrgänge an Handelsakademien; 

betriebsinterne Schulungen; Kurse und Lehrgänge bei 
BFI, WIFI und anderen Weiterbildungsinstituten, z. B. in 
den Bereichen Handel, Ernährung, Kosmetik, Heilkräu-
terkunde, Fotoartikel, Warenpräsentation, Lagerhaltung 
und Verkauf; Vorbereitungskurse für die außerordentli-
che Lehrabschlussprüfung (BFI, WIFI ...)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Vor 1930 wurde in Drogerien auch Treibstoff 
für das Auto verkauft, da es damals noch 

keine Tankstellen gab.

Quelle: Österreichisches Pharma- und Drogistenmuseum, 
www.drogistenmuseum.at
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EDV-Kaufmann/-frau
EDV-Kaufleute verkaufen Computer, Computerzubehör (Hardware) und 
Computerprogramme (Software) und sind auch für den Wareneinkauf 
zuständig. Sie beraten und informieren die KundInnen beim Kauf von 
Geräten wie PCs, Druckern oder Routern sowie von Programmen, z. B. 
Office-Paketen. Darüber hinaus installieren und konfigurieren sie auch 
Software und einfache Netzwerke und beheben kleinere Fehler und Stö-
rungen. EDV-Kaufleute erledigen auch verschiedene kaufmännisch-admi-
nistrative Tätigkeiten: Sie holen Angebote ein, bestellen Waren, kontrol-
lieren Lieferungen, führen das Lager und wickeln Aufträge ab. 

Anforderungen

•	 Beschwerdemanagement
•	 E-Commerce-Kenntnisse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Fachberatung
•	 IT-Hardware
•	 IT-Support
•	 Kontaktfreude
•	 Technisches Verständnis
•	 Verkaufskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
EDV-Kaufleute arbeiten in Fachgeschäften oder in Fili-
alen von Elektro- und Elektronik-Handelsketten, die 
Hard- und Software verkaufen. Sie sind auch im Groß-
handel oder in EDV-Abteilungen größerer Unternehmen 
sowie von Behörden beschäftigt. EDV-Dienstleistungs-
unternehmen bieten ebenfalls Beschäftigungsmög-
lichkeiten. EDV-Kaufleute können zu FilialleiterInnen 
oder EinkaufsleiterInnen aufsteigen.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Lehre: EDV-Kaufmann/-frau
•	 Berufsbildende mittlere Schule: Fachschule für Infor-

mationstechnik mit Betriebspraxis; Fachschule für 
wirtschaftliche Berufe; Handelsschule

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie; 
Höhere Lehranstalt für Informationstechnologie; 
Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe

•	 Sonstiges: Kollegs und Aufbaulehrgänge an Handels
akademien; Duale Akademie IT & Software: IT-Sys-
temtechnik; betriebsinterne Schulungen; Produktschu-
lungen bei Hard- und Softwareunternehmen; Kurse 
und Lehrgänge bei BFI, WIFI und anderen Weiterbil-
dungsinstituten, z. B. zu den Themen Einkauf, E-Com-
merce, Reklamationsbearbeitung und Warenpräsen-
tation; Vorbereitungskurse für die außerordentliche 
Lehrabschlussprüfung (BFI, WIFI ...)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Im Durchschnitt greifen die ÖsterreicherInnen 
36-mal pro Tag zum Smartphone, das vor 

allem für Messaging, Telefonieren und 
Internetsurfen genutzt wird.

Quelle: Deloitte Österreich, www.deloitte.com/at
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EinrichtungsberaterIn
EinrichtungsberaterInnen verkaufen Möbel, Wohndekor und Textilien 
und beraten KundInnen bei der Gestaltung von Innenräumen, z. B. von 
Wohnräumen, Büros oder Restaurants. Mithilfe spezieller Software, bei-
spielsweise *CAD-Programmen, erstellen sie nach den Wünschen der 
KundInnen Skizzen und kalkulieren die Kosten für den Materialaufwand 
und die Montage. EinrichtungsberaterInnen können auch für den Einkauf 
und die Lagerung von Waren zuständig sein. Häufig spezialisieren sie sich 
auf einen Einrichtungs- oder Ausstattungsbereich, z. B. auf Küchenpla-
nung, Beleuchtung oder Geschäftseinrichtungen. 

Anforderungen

•	 Ästhetisches Gefühl
•	 Beratungskompetenz
•	 Büro- und Verwaltungskenntnisse
•	 CAD – Computer-Aided Design
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Raumausstattungskenntnisse
•	 Räumliches Vorstellungsvermögen
•	 Serviceorientierung
•	 Verkaufskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Möbelge-
schäfte, Einrichtungshäuser, Filialen von Handelsket-
ten der Möbel- und Einrichtungsbranche, Kaufhäuser, 
Fachgeschäfte für Wohndesign und Innenraumpla-
nungsunternehmen. Manche EinrichtungsberaterIn-
nen sind selbstständig tätig.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Lehre: Einzelhandelskaufmann/-frau – Einrichtungs-
beratung

•	 Berufsbildende mittlere Schule: Schule für Einrich-
tungsberaterInnen (ab 18 Jahren, Kuchl)

•	 Berufsbildende höhere Schule: Höhere Lehranstalt für 
Innenarchitektur und Holztechnologien – Raum- und 
Objektgestaltung

•	 Sonstiges: Kolleg/Aufbaulehrgang für Innenarchitek-
tur und Holztechnik (Linz, Mödling, Villach) und für 
Design – Produkt- und Innenraumgestaltung 	
(St. Pölten); Ausbildungsmodule an der Interior Design 
Academy Kuchl; Kurse und Lehrgänge bei BFI und WIFI, 
z. B. in den Bereichen Innendesign, Innenraumgestal-
tung, Badplanung, Küchenplanung, Feng Shui

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Die erste in Serie gefertigte Einbauküche 
der Welt, die sogenannte „Frankfurter 

Küche“, wurde in den 1920er-Jahren von 
der österreichischen Architektin Margarete 

Schütte-Lihotzky entworfen.

Quelle: ORF.at
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Einzelhandelskaufmann/-frau
Einzelhandelskaufleute sind vor allem für den Verkauf von Waren und 
die Beratung von KundInnen zuständig. Darüber hinaus bestellen Einzel-
handelskaufleute Waren bei Großhandelsunternehmen oder Hersteller-
firmen, kontrollieren die Lieferungen und kümmern sich um die fachge-
rechte Lagerung. Eine weitere wichtige Aufgabe ist die Auszeichnung der 
Preise. Auch die ansprechende Präsentation der Waren im Geschäftslo-
kal oder in Schaufenstern zählt zu ihren Aufgaben. Sie erledigen auch 
kaufmännisch-administrative Aufgaben und arbeiten bei der Jahresin-
ventur mit. 

Anforderungen

•	 Bedienung von Computerkassen
•	 Büro- und Verwaltungskenntnisse
•	 Dekorationskenntnisse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Einkaufskenntnisse
•	 Fachberatung
•	 Freundlichkeit
•	 Kommunikationsstärke
•	 Lagerwirtschaft
•	 Verkaufskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen in Fachge-
schäften, Großkaufhäusern, Filialen von Einzelhan-
delsketten, Supermärkten und Einkaufszentren. Da 
viele Beschäftigte häufig die Arbeitsstelle wechseln, 
werden immer wieder Stellen frei. Teilzeitstellen sind 
sehr verbreitet. Einzelhandelskaufleute können in die 
Filial- oder Betriebsleitung aufsteigen oder selbst-
ständig im eigenen Einzelhandelsgeschäft tätig sein.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Lehre: Einzelhandelskaufmann/-frau, 15 Ausbildungs-
schwerpunkte: Allgemeiner Einzelhandel, Baustoff-
handel, Einrichtungsberatung, Eisen- und Hartwaren, 
Elektro-Elektronikberatung, Feinkostfachverkauf, 
Gartencenter, Kraftfahrzeuge und Ersatzteile, Lebens-
mittelhandel, Parfümerie, Schuhe, Sportartikel, Tele-
kommunikation, Textilhandel, Uhren- und Juwelenbe-
ratung

•	 Sonstiges: Aufbaulehrgänge an Handelsakademien; 
betriebsinterne Schulungen; Duale Akademie Sales & 
Market: Großhandel; Kurse und Lehrgänge bei BFI, 
WIFI und anderen Weiterbildungsinstituten, z. B. in 
den Bereichen Warenpräsentation, Lagerhaltung und 
Verkauf; Vorbereitungskurse für die außerordentliche 
Lehrabschlussprüfung (BFI, WIFI ...)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Seit Jahren steht der Lehrberuf 
Einzelhandelskaufmann/-frau bei Mädchen 
an Platz 1 und bei Burschen an Platz 4 der 

10 häufigsten Lehrberufe.

Quelle: WKO, www.wko.at
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ExportsachbearbeiterIn
ExportsachbearbeiterInnen wickeln den Verkauf von heimischen Waren 
oder Dienstleistungen ins Ausland ab. Sie arbeiten eng mit den Abteilun-
gen Vertrieb sowie Einkauf, Produktion, Lager und Kundenservice zusam-
men. Weiters ermitteln und analysieren sie neue Märkte und erstellen 
Absatzstatistiken und Verkaufsangebote. Sie pflegen den Kontakt zu 
HändlerInnen und InteressentInnen im Ausland sowie zum Außendienst. 
Exportkaufleute beraten KundInnen auch bei der zollrechtlichen und 
einfuhrrechtlichen Abwicklung und überwachen und kontrollieren den 
Warentransfer. 

Anforderungen

•	 Betriebswirtschaftskenntnisse
•	 E-Commerce-Kenntnisse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Einkaufskenntnisse 
•	 Fremdsprachenkenntnisse
•	 Organisationstalent
•	 Rechnungswesen-Kenntnisse
•	 *SAP-Kenntnisse, *ERP-Systeme
•	 Transportabwicklungskenntnisse 
•	 Verkaufskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen vorwiegend 
in Speditionsbetrieben, in größeren Handelsbe-
trieben sowie in Produktionsbetrieben mit eigenen 
Exportabteilungen. Nach mehreren Jahren Berufser-
fahrung ist ein Aufstieg zum/zur ExportleiterIn mög-
lich. Kenntnisse in mehreren Fremdsprachen verbes-
sern die Berufsaussichten zusätzlich.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Lehre: Großhandelskaufmann/-frau
•	 Berufsbildende mittlere Schule: Fachschule für wirt-

schaftliche Berufe; Handelsschule
•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakade-

mie; Handelsakademie – Internationale Wirtschaft; 
Handelsakademie – Logistikmanagement 

•	 Fachhochschule: European Economics and Business 
Management (Bachelor/Wien); Global Sales and Mar-
keting (Bachelor, Master/Steyr); Internationale Wirt-
schaftsbeziehungen (Bachelor, Master/Eisenstadt) 

•	 Universität: Studiengänge im Bereich Wirtschaftswis-
senschaften; Export- und Internationalisierungsma-
nagement (Master/Wien) 

•	 Sonstiges: Kollegs und Aufbaulehrgänge an Handels
akademien; Ausbildung zum/zur Export- und Import-
sachbearbeiterIn (WIFI); Diplomausbildung Export-
sachbearbeiterIn (BFI); Diplomlehrgang Export/
Exportmanagement (WIFI)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Österreichische Unternehmen exportieren 
Waren in mehr als 200 Länder.

Quelle: Außenwirtschaft Austria/WKO, www.wko.at
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FloristIn
FloristInnen verkaufen Schnittblumen, Topfpflanzen und Gartenpflan-
zen sowie Zubehör und Zusatzartikel. Beispiele dafür sind Blumentöpfe, 
Vasen, Erde oder Düngemittel. Sie gestalten Blumensträuße, Gestecke 
und Kränze und dekorieren auch verschiedene Locations, z. B. Festsäle, 
mit Blumen. FloristInnen beraten ihre KundInnen und geben Tipps zur 
Pflege und Haltbarkeit der Pflanzen. Sie stellen sicher, dass immer genug 
Ware vorhanden ist, führen Bestellungen durch und nehmen die geliefer-
ten Waren an. Sie kümmern sich auch um die fachgerechte Lagerung und 
Pflege der Pflanzen. 

Anforderungen

•	 Ästhetisches Gefühl
•	 Bedienung von Computerkassen
•	 Blumen- und Zierpflanzenbau
•	 Dekorationskenntnisse 
•	 Fachberatung
•	 Feinmotorische Geschicklichkeit
•	 Freundlichkeit
•	 Kreativität
•	 Verkaufskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
FloristInnen arbeiten in Blumengeschäften, Filialen 
von Blumenhandelsketten, Gärtnereien und Betrieben 
des Blumenbindergewerbes. Auf dem Arbeitsmarkt 
besteht eine stabile Nachfrage nach FloristInnen. Da 
im Blumenhandel zum Teil erweiterte Öffnungszeiten 
möglich sind, wird mitunter auch an Sonn- und Fei-
ertagen gearbeitet. FloristInnen können zu Filialleite-
rInnen aufsteigen oder ein eigenes Geschäft führen. 

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Lehre: FloristIn
•	 Berufsbildende mittlere Schule: Landwirtschaftliche 

Fachschule, Fachrichtung Gartenbau – Floristik (Haid 
bei Linz, Langenlois)

•	 Sonstiges: Duale Akademie Floristry: Floristik; Intensiv
lehrgang Gartengestaltung/Floristik für Quereinstei-
gerInnen (Haid bei Linz); betriebsinterne Schulungen; 
Kurse und Lehrgänge bei BFI, WIFI und anderen Wei-
terbildungsinstituten, z. B. in den Bereichen Warenprä-
sentation, Lagerhaltung und Verkauf, Weihnachtsflo-
ristik oder Osterfloristik; Seminare, Veranstaltungen 

und Fortbildungen der Bundes- und Landesinnungen 
der GärtnerInnen und FloristInnen; Meisterausbildung 
Floristik (Gartenbauschule Langenlois); Meisterschule 
Floristik (WIFI, Innsbruck); Vorbereitungskurse für die 
außerordentliche Lehrabschlussprüfung (BFI, WIFI ...)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Rund 170 Blumenarrangements und 480 
Blumengestecke schmücken den Wiener 

Opernball. 

Quelle: Wiener Staatsoper, www.wiener-staatsoper.at
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Foto- und Multimediakaufmann/-frau
Foto- und Multimediakaufleute verkaufen z. B. Kameras, Objektive, Com-
puter, Drucker, Tablets, Smartphones und Unterhaltungselektronikar-
tikel sowie Zubehör. Sie beraten die KundInnen und erklären ihnen die 
Funktionsweise der Geräte. Foto- und Multimediakaufleute fertigen auch 
Passfotos an. Weitere Tätigkeiten sind die Bestellung, Überprüfung und 
Lagerung von Waren. Auch die ansprechende Platzierung und Präsenta-
tion der Waren im Geschäftslokal gehört zu ihren Aufgaben sowie auch 
administrative Büroarbeiten. 

Anforderungen

•	 Bedienung von Computerkassen
•	 Büro- und Verwaltungskenntnisse
•	 E-Commerce-Kenntnisse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Fachberatung
•	 Freundlichkeit
•	 Serviceorientierung
•	 Technisches Verständnis
•	 Verkaufskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen vor allem in 
Foto- und *Multimedia-Geschäften, in Filialen von 
großen Handelsketten und in Kaufhäusern. Obwohl 
Foto- und Multimediaartikel verstärkt im Online-Han-
del erworben werden, besteht dennoch eine stabile 
Nachfrage nach kompetentem Fachpersonal. Foto- 
und Multimediakaufleute können z. B. in die Filiallei-
tung oder Geschäftsführung aufsteigen oder in einem 
eigenen Geschäft tätig sein.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Lehre: Foto- und Multimediakaufmann/-frau
•	 Sonstiges: Aufbaulehrgänge an Handelsakademien; 

betriebsinterne Schulungen; Produktschulungen bei 
Herstellerbetrieben; Kurse und Lehrgänge bei BFI, 
WIFI und anderen Weiterbildungsinstituten, z. B. zu 
den Themen Verkauf, Vertrieb, Einkauf, E-Commerce, 
Reklamationsbearbeitung, Warenpräsentation und 
Fototechnik; Vorbereitungskurse für die außerordentli-
che Lehrabschlussprüfung (BFI, WIFI ...)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Mit über 2,6 Millionen Postings war der 
Bodensee zum Stichtag 2. August 2024 

Instagram-Favorit unter Österreichs Seen.

Quelle: APA-Comm, www.ots.at
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Großhandelskaufmann/-frau
Großhandelskaufleute handeln mit verschiedensten Waren in großen 
Mengen. Beispiele dafür sind Lebensmittel, Möbel, Elektronikgeräte oder 
Kleidungsstücke. Sie kaufen die Waren bei HerstellerInnen und Lieferan-
tInnen ein und verkaufen sie mit Gewinn an GroßabnehmerInnen, wie 
z. B. Einzelhandelsunternehmen. Großhandelskaufleute holen Angebote 
ein, bestellen Waren, überprüfen ihre Qualität und kümmern sich um eine 
sachgemäße Lagerung. Sie erstellen Angebote für ihre KundInnen, bear-
beiten Bestellungen, wickeln den Zahlungsverkehr ab und organisieren 
den Versand. 

Anforderungen

•	 Büro- und Verwaltungskenntnisse
•	 E-Commerce-Kenntnisse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Einkaufskenntnisse 
•	 Englisch
•	 Lagerwirtschaft
•	 Organisationstalent
•	 Rechnungswesen-Kenntnisse
•	 *SAP-Kenntnisse, *ERP-Systeme
•	 Verkaufskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Großhandelskaufleute arbeiten überwiegend in Groß-
handelsbetrieben oder in Import- und Exportunter-
nehmen unterschiedlichster Branchen. Beschäfti-
gungsmöglichkeiten bestehen auch in der Industrie 
und im Gewerbe sowie als EinkäuferInnen für Einzel-
handelsketten. Großhandelskaufleute können in den 
Außendienst wechseln. Auch der Aufstieg zur Abtei-
lungsleitung, kaufmännischen Leitung oder in die 
Geschäftsführung ist möglich.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Lehre: Großhandelskaufmann/-frau
•	 Berufsbildende mittlere Schule: Fachschule für wirt-

schaftliche Berufe; Handelsschule
•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie; 

Handelsakademie – Internationale Wirtschaft; Höhere 
Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe

•	 Sonstiges: Kollegs und Aufbaulehrgänge an Handels
akademien und für wirtschaftliche Berufe; Duale 
Akademie Sales & Market: Großhandel; betriebsinterne 
Schulungen; Kurse und Lehrgänge bei BFI, WIFI und 
anderen Weiterbildungsinstituten, z. B. in den Berei-
chen Transportmanagement, Lagerhaltung, Quali-
tätsmanagement, Vertrieb und Einkauf; Ausbildung 
zum/zur Export- und ImportsachbearbeiterIn (WIFI); 
Diplomlehrgang Export/Exportmanagement (WIFI); 
Vorbereitungskurse für die außerordentliche Lehrab-
schlussprüfung (BFI, WIFI ...)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Im österreichischen Großhandel werden 
mehr als doppelt so hohe Umsätze wie im 

Einzelhandel erwirtschaftet.

Quelle: WKO, www.wko.at
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Immobilienkaufmann/-frau
Immobilienkaufleute vermitteln, verkaufen oder verwalten Immobili-
enobjekte. Dazu zählen z. B. Häuser, Wohnungen, Grundstücke, Büro-
gebäude oder Betriebsgebäude. Immobilienkaufleute, die für Bauträger 
tätig sind, suchen Grundstücke, planen Gebäude und wirken beim Verkauf 
mit. Immobilienkaufleute im Bereich Maklerei vermitteln Immobilien an 
InteressentInnen. Dazu schalten sie z. B. Anzeigen auf Online-Plattfor-
men. Immobilienkaufleute mit dem Schwerpunkt Verwaltung kümmern 
sich um die Instandhaltung von Wohnanlagen, organisieren Eigentü-
merInnenversammlungen und rechnen Miet- und Pachtverhältnisse ab. 

Anforderungen

•	 Bank- und Finanzwesen-Kenntnisse
•	 Büro- und Verwaltungskenntnisse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Gebäudemanagement-Kenntnisse
•	 Grundlagen des Immobilienrechts
•	 Kontaktfreude
•	 Marketingkenntnisse
•	 Rechnungswesen-Kenntnisse
•	 Verkaufskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Immobilienkaufleute arbeiten in Immobilienmakler
büros und Immobilienverwaltungsfirmen, z. B. Haus-
verwaltungen, bei ImmobilientreuhänderInnen, Wohn- 
baugenossenschaften, Stadt- und Gemeindeverwal-
tungen oder bei Bauträgern. Beschäftigungsmöglich-
keiten bieten auch Banken und Versicherungen sowie 
Unternehmen anderer Wirtschaftsbereiche, die im 
Immobiliengeschäft tätig sind. Insbesondere in städ-
tischen Regionen sind die Chancen auf dem Arbeits-
markt gut. Immobilienkaufleute können in leitende 
Funktionen aufsteigen.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Lehre: Immobilienkaufmann/-frau – Bauträger; 
Immobilienkaufmann/-frau – Makler; Immobilienkauf-
mann/-frau – Verwalter

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie; 
Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe

•	 Fachhochschule: Facility- & Immobilienmanagement 
(Master/Kufstein); Facility Management & Immobilien-
wirtschaft (Bachelor/Kufstein); Immobilienmanagement 
(Master/Wien, Wiener Neustadt); Immobilienwirtschaft 
(Bachelor/Wien); Nachhaltiges Immobilienmanagement 
(Bachelor/Spittal an der Drau)

•	 Sonstiges: Kollegs und Aufbaulehrgänge an Handels
akademien und für wirtschaftliche Berufe; Lehrgänge 
und Seminare der ÖVI Immobilienakademie; Kurse und 
Lehrgänge bei BFI und WIFI im Bereich Immobilien, 
z. B. Kompaktlehrgang ImmobilienverwalterassistentIn 
(BFI); Ausbildung zum/zur Immobilienmakler-Assis-
tentIn (BFI, WIFI); Vorbereitungskurse für die außeror-
dentliche Lehrabschlussprüfung (BFI, WIFI ...)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Rund 77 Prozent der Wiener Privathaushalte 
leben in Miete.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA (2024), www.statistik.at
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PharmareferentIn
PharmareferentInnen stellen ÄrztInnen, ApothekerInnen und Kranken-
hauseinkäuferInnen pharmazeutische Produkte eines Pharmaunterneh-
mens vor. Sie informieren über Wirkungsweise, Dosierung, Nebenwirkun-
gen, Risiken und Kombinationsmöglichkeiten der Arzneimittel sowie über 
mögliche Unverträglichkeiten. Darüber hinaus versorgen sie ihre KundIn-
nen mit Informations- und Werbeunterlagen sowie mit Produktmustern. 
PharmareferentInnen arbeiten eng mit der Marketing-Abteilung zusam-
men. Meist sind sie für eine bestimmte Region zuständig. 

Anforderungen

•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Fachberatung
•	 Kommunikationsstärke
•	 Marketingkenntnisse
•	 Medizinische Grundkenntnisse
•	 Pharmazeutikkenntnisse
•	 Präsentationsfähigkeiten
•	 Reisebereitschaft

Beschäftigungsmöglichkeiten
PharmareferentInnen arbeiten bei Unternehmen der 
pharmazeutischen Industrie oder im Pharmagroßhan-
del. Voraussetzung für die Ausübung des Berufs ist 
die erfolgreich abgelegte staatliche Pharmareferen-
tenprüfung oder ein abgeschlossenes Medizin- oder 
Pharmaziestudium. Aufstiegsmöglichkeiten bestehen 
z. B. als GebietsleiterIn oder AußendienstleiterIn. Im 
Innendienst ist z. B. eine Tätigkeit in den Bereichen 
Produktmanagement, Marketing oder Qualitätsma-
nagement möglich.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Universität: Humanmedizin (Diplom/Graz, Innsbruck, 
Wien); Humanmedizin (Bachelor, Master/Krems, Linz, 
Salzburg, Wien); Medical Science (Bachelor/Krems); 
Pharmazie (Bachelor, Master/Graz, Innsbruck, Wien); 
Veterinärmedizin (Diplom/Wien); Zahnmedizin (Dip-
lom/Graz, Innsbruck, Krems, Wien)

•	 Sonstiges: Vorbereitungskurse und Workshops für die 
Pharmareferentenprüfung (verschiedene Anbieter); 
Voraussetzung für die Ablegung der Pharmareferen-
tenprüfung ist die Hochschulreife (Matura, Studienbe-
rechtigungsprüfung bzw. Berufsreifeprüfung) oder die 
Berufsberechtigung im gehobenen Dienst für Gesund-
heits- und Krankenpflege

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

77 neue Humanarzneimittel wurden 2023 
in Europa zur Zulassung empfohlen, davon 

enthalten 39 neue Wirkstoffe.

Quelle: EMA/Pharmig, www.pharmig.at
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Pharmazeutisch-kaufmännischeR 
AssistentIn
Pharmazeutisch-kaufmännische AssistentInnen erledigen in Apotheken 
kaufmännische und organisatorische Aufgaben. Sie beraten KundInnen 
und verkaufen nicht-apothekenpflichtige Produkte, wie z. B. Kosmetikar-
tikel, Verbandstoffe oder Fieberthermometer. Auch bei der Herstellung 
von Arzneipulvermischungen, Teemischungen, Salben, Tropfen und ähn-
lichen Arzneimitteln helfen sie mit. Außerdem betreuen sie das Warenla-
ger der Apotheke. Dabei überprüfen sie laufend die Bestände und bestel-
len Waren über den Großhandel oder direkt bei den Herstellerfirmen. 

Anforderungen

•	 Bedienung von Computerkassen
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Fachberatung
•	 Freundlichkeit
•	 Kommunikationsstärke
•	 Marketingkenntnisse
•	 Medizinische Grundkenntnisse
•	 Pharmazeutikkenntnisse
•	 Rezeptabrechnung
•	 Verkaufskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Pharmazeutisch-kaufmännische AssistentInnen arbei-
ten in öffentlichen Apotheken oder Krankenhausapo-
theken und in Einrichtungen des öffentlichen Gesund-
heitswesens. Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen 
auch in Drogerien, Reformhäusern und Kosmetikge-
schäften sowie in Betrieben des pharmazeutischen 
Großhandels. Teilzeitarbeit ist in diesem Beruf weit 
verbreitet.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Lehre: Pharmazeutisch-kaufmännischeR AssistentIn
•	 Sonstiges: Aufbaulehrgänge an Handelsakademien; 

betriebsinterne Schulungen und Kurse von Hersteller-
firmen von pharmazeutischen Produkten; Kurse und 
Lehrgänge bei BFI, WIFI und anderen Weiterbildungs-
anbietern, z. B. in den Bereichen Kosmetik, Komple-
mentärmedizin, Heilkräuter, Ernährung oder Verkauf; 
Weiterbildungsangebote der Apothekerkammer und des 
Österreichischen Apothekerverbands; Vorbereitungs-
kurse für die außerordentliche Lehrabschlussprüfung 
(BFI, WIFI ...)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

25 Prozent der in Österreich zugelassenen 
Humanarzneimittel können rezeptfrei in der 

Apotheke gekauft werden.

Quelle: Pharmig, www.pharmig.at
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Sportgerätefachkraft (m/w/x)
Sportgerätefachkräfte sind für die Montage, Wartung, Reparatur und das 
Service von verschiedenen Sportgeräten und Sportartikeln zuständig. 
Beispiele dafür sind Skier, Snowboards, Fahrräder, Kletterausrüstungen 
oder Trainings- und Fitnessgeräte. Sportgerätefachkräfte beraten die 
KundInnen, passen die Sportgeräte bzw. -artikel an die jeweiligen Kör-
permaße an, erklären Funktionen und geben Tipps zur Anwendungsweise 
sowie zu Pflege oder Servicebedarf. Sportartikelfachkräfte wirken auch 
bei der Gestaltung der Geschäftsräume sowie bei der Präsentation der 
Waren im Online-Shop mit.

Anforderungen

•	 E-Commerce-Kenntnisse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Fachberatung
•	 Handwerkliches Geschick
•	 Kommunikationsstärke
•	 Lagerwirtschaft
•	 Serviceorientierung
•	 Technisches Verständnis
•	 Verkaufskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Sportgerätefachkräfte arbeiten in Werkstätten und 
Verkaufsräumen von Sportartikelgeschäften, Filialen 
von Sportartikelhandelsketten sowie in Sportartikel-
servicebetrieben, Sportgeräteverleihunternehmen und 
in Herstellerbetrieben. Da aufgrund des anhaltenden 
Sport- und Fitnesstrends ein Bedarf an Beratung und 
Serviceleistungen besteht, sind die Jobchancen gut. 
Aufstiegsmöglichkeiten bestehen z. B. in der Filiallei-
tung, Marktleitung oder Regionalleitung.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Lehre: Sportgerätefachkraft (m/w/x) (befristeter Aus-
bildungsversuch); Einzelhandelskaufmann – Sportar-
tikel

•	 Sonstiges: betriebsinterne Schulungen; Kurse und 
Lehrgänge bei BFI, WIFI und anderen Weiterbildungs-
instituten, z. B. in den Bereichen Ski- und Snow-
boardservice, Fahrradtechnik, Marketing und Sales, 
Reklamationsbearbeitung und Warenpräsentation; 
Produktschulungen bei Herstellerbetrieben; Sportmon-
teur – Grundkurs (VSSÖ-Akademie)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Im Jahr 2023 wurden erstmals mehr E-Bikes 
als herkömmliche Fahrräder verkauft.

Quelle: Verband der Sportartikelerzeuger und Sportartikelhändler 
Österreichs, www.vsso.at
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Weitere Berufe (Kurzinfos)

ExportmanagerIn 
ExportmanagerInnen sind in leitender Funktion für 
den Vertrieb von Waren oder Dienstleistungen ins Aus-
land verantwortlich. Sie betreuen bestehende inter-
nationale VertriebspartnerInnen und versuchen, neue 
KundInnen zu gewinnen. Dazu ermitteln sie Absatzre-
gionen im Ausland und analysieren die Märkte. Außer-
dem beschäftigen sie sich mit speziellen Logistik-Pro-
blemen im internationalen Bereich. Das betrifft z. B. 
Transportwege, Transportmittel oder Lieferzeiten. 
Weitere Aufgabenfelder sind Zollabwicklungen, Ver-
rechnungs- und Versicherungsangelegenheiten sowie 
internationales Recht. 

Wichtige Berufsanforderungen sind Betriebswirt-
schaftskenntnisse, E-Commerce-Kenntnisse, EDV-An- 
wendungskenntnisse, Englisch-Kenntnisse, Manage
mentkenntnisse, Kommunikationsstärke und Organi-
sationstalent. 

ExportmanagerInnen arbeiten vorwiegend in 
Speditionsbetrieben, in größeren Handelsbetrieben 
sowie in Produktionsbetrieben mit eigenen Exportab-
teilungen.

Mögliche Ausbildungen sind kaufmännische berufs-
bildende Schulen sowie wirtschaftswissenschaftliche 
Fachhochschul- und Universitätsstudiengänge, insbe-
sondere mit Exportschwerpunkt.

Medizinproduktekaufmann/-frau 
Medizinproduktekaufleute verkaufen medizinische 
Geräte und Heilbehelfe. Beispiele dafür sind Implan-
tate, Röntgengeräte, Verbandmaterial, chirurgische 
Instrumente oder Desinfektionsmittel. Zu ihrer Kund-
schaft zählen vor allem Krankenhäuser, Pflegeheime, 
Labors, Facharztpraxen, Rehabilitationszentren und 
ähnliche Einrichtungen. Medizinproduktekaufleute 
beraten zu den Medizinprodukten, organisieren die 
Lieferung und bearbeiten auch Reklamationen. Außer-
dem kümmern sie sich um die Einkaufsabwicklung, 
die Warenübernahme und die Lagerung der Produkte. 

Wichtige Berufsanforderungen sind neben einer 
guten Produktkenntnis Verkaufskenntnisse, Bera-
tungskompetenz und ein gutes Auftreten. 

Medizinproduktekaufleute arbeiten in Betrieben 
des Medizinproduktefachhandels, in Betrieben des 
orthopädischen Einzelhandels oder im Medizinpro-
duktegroßhandel. 

Der Beruf kann im Rahmen der Lehre Medizinpro-
duktekaufmann/-frau erlernt werden. Darüber hinaus 
kann die WIFI-Ausbildung zum/zur Medizinprodukte-
beraterIn als Zusatzqualifikation absolviert werden. 
Die Ablegung der Befähigungsprüfung Medizinpro-
duktehandel ermöglicht – auch QuereinsteigerInnen –  
eine selbstständige Berufsausübung.

Versicherungskaufmann/-frau 
Versicherungskaufleute arbeiten im Innen- oder Außen-
dienst in Betrieben der Versicherungswirtschaft. Sie 
sind vorwiegend in den Bereichen Verwaltung, Orga-
nisation, KundInnenbetreuung und Rechnungswesen 
tätig. Sie erledigen Schriftverkehrsarbeiten, beraten 
KundInnen über Versicherungsmöglichkeiten, wirken 
beim Abschluss von Versicherungsverträgen mit und 
stellen *Polizzen aus. Beispiele dafür sind Haushalts-, 
Lebens-, Pensions-, Krankenzusatz-, Kfz- und Betriebs-
versicherungen. Außerdem kontrollieren sie den Zah-
lungsverkehr und wickeln Schadensfälle ab. 

Wichtige Berufsanforderungen sind EDV-Anwen-
dungskenntnisse, Rechtskenntnisse, Rechnungswe-
sen-Kenntnisse, Serviceorientierung und ein gutes 
Auftreten. 

Versicherungskaufleute sind entweder bei Versi-
cherungen angestellt oder als Versicherungsmakle-
rInnen selbstständig tätig. Dazu ist ein Befähigungs-
nachweis erforderlich.

Mögliche Ausbildungen sind eine Lehre als Versi-
cherungskaufmann/-frau oder berufsbildende kauf-
männische oder wirtschaftliche Schulen, die ebenfalls 
eine gute Basis für die Ausübung des Berufs bieten. 
Auch die Bildungsakademie der Österreichischen Ver-
sicherungswirtschaft (BÖV) bietet Ausbildungen an.

Beispiele für weitere Berufe:

•	 Finanzdienstleistungskaufmann/-frau
•	 Handelskaufmann/-frau
•	 TrafikantIn

Genauere Informationen finden Sie im 
AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass
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Information und Medien
Nie zuvor war der Zugang zu Informationen und verschiedenen Medien so 
einfach und vielfältig wie heute. Ob gedruckte Zeitung, Website, *App, 
Videoclip, Podcast oder *Social-Media-Beitrag – der Content (engl. für 
Inhalt) muss inhaltlich und visuell ansprechend gestaltet sein, damit er 
die richtigen *Zielgruppen erreicht.

Die fortschreitende Digitalisierung wirkt sich auf nahezu alle Lebensbereiche 
aus. Das Internet und digitale Anwendungen werden zur Information, zur 
Unterhaltung, für die Arbeit, beim Lernen, zur Kommunikation und nicht zuletzt 
auch für Einkäufe genutzt. Insbesondere hat die mobile Internet-Nutzung 
in den letzten Jahren stark zugenommen: Das Smartphone ist als digitaler 
Begleiter fast überall dabei und wird vor allem von Jüngeren immer häufiger 
für Online-Shopping verwendet. Medienanbieter, Unternehmen, Organisatio-
nen oder Institutionen nutzen verschiedene Kommunikationskanäle, um ihre 
Produkte und Dienstleistungen zu vertreiben oder Botschaften zu vermitteln. 
Mit der Medienvielfalt wächst allerdings die Herausforderung, Informationen 
passend für die unterschiedlichen Medien, Kanäle und Zielgruppen aufzube-
reiten. MedienexpertInnen wissen genau, wie Inhalte gestaltet werden müs-
sen, damit sie die Menschen erreichen – ob als Text, Bild, Grafik oder Video. 
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Social Media als Teil der 
Marketing-Strategie
*Soziale Medien wie Facebook, Instagram, TikTok und 
YouTube haben die Welt der Kommunikation verän-
dert. Für viele Menschen sind Social-Media-Anwen-
dungen aus dem privaten Alltag nicht mehr weg-
zudenken. Auch Unternehmen nutzen die sozialen 
Medien als wichtigen Marketing-Kanal. Sie können 
auf diese Weise direkt mit KonsumentInnen in Kon-
takt treten und erhalten unmittelbare Reaktionen auf 
ihr Angebot. Sehr beliebt sind z. B. kurze Videos und 
*Testimonials bekannter *InfluencerInnen.

Individuelle und personalisierte Inhalte 
Für Unternehmen ist es wichtig, möglichst viele In
formationen über KonsumentInnen zu sammeln und 
zu analysieren. Durch *Webtracking, App-Nutzung, 
Online-Registrierung oder *Online-Abonnements er‑ 
halten die Unternehmen interessante Daten über 
das Nutzungsverhalten der UserInnen. Mithilfe von 
*Künstlicher Intelligenz und *Algorithmen kann bei-
spielsweise die eingespielte Werbung gezielt und 
individuell an die Interessen der KundInnen ange-
passt werden. Der verantwortungsvolle und sorgsame 
Umgang mit Daten ist dabei ein wichtiges Thema. 

Technisches und redaktionelles 
Know-how
Wer im Informations- und Medienbereich tätig sein 
möchte, sollte die Bereitschaft mitbringen, sich stän-
dig mit neuen Technologien auseinanderzusetzen. 
Für redaktionelle Tätigkeiten ist vor allem ein gutes 
Sprachgefühl wichtig. Generell eröffnet eine breit 
angelegte Ausbildung mehr berufliche Möglichkeiten. 
Da viele Menschen in Medien- und Informationsberu-
fen arbeiten möchten, ist es wichtig, schon möglichst 
frühzeitig Kontakte in die Branche aufzubauen und 
praktische Erfahrungen zu sammeln.

Medienberufe sind auch im 
E-Commerce gefragt
Neben Medienunternehmen wie Zeitungen, Verlagen 
oder Internet-, Kommunikations- und Informations-
diensten sowie Marketing-, *PR- und Werbeagenturen 
bestehen auch bei großen Unternehmen mit eigener 
Marketing- oder PR-Abteilung Beschäftigungsmög-
lichkeiten. Die Bedeutung von „Content“ nimmt auch 
im *E-Commerce-Bereich zu, zum Beispiel bieten 
immer mehr Online-Shops auch redaktionelle Inhalte 
wie Infobeiträge oder *Blogs an.
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Content-ManagerIn
Content-ManagerInnen bereiten Inhalte für Websites, *soziale Medien 
und Online-Shops professionell auf. Sie entwerfen *Content-Strategien, 
planen Themen, wählen Texte aus und beschaffen Bilder sowie Videos. 
Neue Inhalte pflegen sie in ein *Content-Management-System ein und 
bestehende Beiträge halten sie aktuell. Je nach Unternehmen oder Orga-
nisation erstellen Content-ManagerInnen Inhalte auch selbst oder sie 
koordinieren MitarbeiterInnen aus den Bereichen Redaktion, Grafik, Pro-
grammierung und Marketing. Auch *Webanalysen, *Suchmaschinenopti-
mierung (*SEO) und Erfolgskontrollen können zu ihren Aufgaben gehören.

Anforderungen

•	 Allgemeinbildung
•	 Englisch 
•	 Grafik-, Web-Design- und Bildbearbeitungssoft-

ware-Kenntnisse
•	 Internetentwicklungs- und Administrationskenntnisse
•	 Journalistische Fachkenntnisse
•	 Kaufmännisches Verständnis 
•	 Kontaktfreude
•	 Marketingkenntnisse
•	 Social-Media-Anwendungskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen in allen 
Bereichen der *Content-Industrie, insbesondere bei 
Online-Diensten, Digitalagenturen, Verlagen und bei 
Unternehmen, Institutionen und Organisationen mit 
größeren Internetauftritten. Content-ManagerInnen 
können z. B. in Marketing-Abteilungen von größeren 
Unternehmen oder in Verlagen in Führungspositionen 
aufsteigen.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie – 
Digital Business (digBIZ HAK); Handelsakademie – 
Kommunikation und Medieninformatik (MediaHAK); 
Höhere Lehranstalt für Medien

•	 Fachhochschule: Content-Produktion & Digitales 
Medienmanagement (Bachelor/Wien); Content Stra-
tegy (Master/Graz); Digitale Medien und Kommunika-
tion (Master/Eisenstadt); Digital Media Management 
(Master/St. Pölten); Marketing und Digital Business 
(Bachelor/Steyr)

•	 Universität: Kommunikationswissenschaft (Bachelor/
Salzburg); Medien- und Kommunikationswissenschaf-
ten (Bachelor/Klagenfurt); Publizistik- und Kommuni-
kationswissenschaft (Bachelor, Master/Wien)

•	 Sonstiges: Content Creation and Online Marketing 
Diploma (SAE Institute Wien); Diplomlehrgang Con-
tent-Management & SEO (Die Content-Akademie, 
Wien); Diplomlehrgang Content Design für Web & 
Social Media (Werbe Akademie des WIFI Wien)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

65 Prozent der *KI-nutzenden Unternehmen 
in Österreich setzten 2024 bereits KI zur 

Texterkennung und -verarbeitung ein.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, www.statistik.at
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Data Scientist (m/w/x)
Data Scientists im Bereich Handel und *E-Commerce analysieren und 
interpretieren große Datenmengen, etwa über das Kaufverhalten von 
KundInnen oder zu Verkaufszahlen. Dazu sammeln sie Daten aus ver-
schiedenen Quellen und werten sie mithilfe statistischer Methoden 
und *Algorithmen aus. Zunehmend kommen dabei auch *KI-gestützte 
Anwendungen zum Einsatz. Ziel ist es, bestimmte Muster, Trends und 
relevante Informationen zu ermitteln, die z. B. für die Optimierung 
von Vermarktungsstrategien und Nachfrageprognosen herangezogen 
werden. 

Anforderungen

•	 Analytische Fähigkeiten
•	 Datenbankkenntnisse
•	 E-Commerce-Kenntnisse
•	 Englisch-Kenntnisse
•	 Kommunikationsstärke
•	 Problemlösungsfähigkeit
•	 Programmiersprachenkenntnisse
•	 Softwareentwicklungskenntnisse
•	 Statistikkenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Data Scientists können neben IT- und Technologieun-
ternehmen in Unternehmen unterschiedlichster Bran-
chen tätig sein, z. B. in den Bereichen E-Commerce, 
Bank- und Finanzwesen, Industrie oder Pharmazie. 
Auch Universitäten, Fachhochschulen, Organisationen 
und öffentliche Institutionen bieten Beschäftigungs-
möglichkeiten. Die Arbeitsmarktchancen für IT-Berufe 
sind allgemein gut.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Höhere Lehranstalt für 
Informationstechnologie – Data Science & Artificial 
Intelligence (Salzburg)

•	 Fachhochschule: Applied Data Science (Master/Vil-
lach); Business Analytics & AI (Bachelor/Graz); Data 
Science and Artificial Intelligence (Bachelor/St. Pöl-
ten; Master/Graz); Data Science & Intelligent Ana-
lytics (Master/Kufstein)

•	 Universität: Studiengänge im Bereich Informatik; Arti-
ficial Intelligence (Bachelor/Salzburg; Bachelor-Fern-
studium/Bregenz, Linz, Wien); Data Science (Master/
Graz, Salzburg, Wien)

•	 Sonstiges: Kolleg und Aufbaulehrgang für Informa-
tik; Diplomlehrgang Künstliche Intelligenz und Data 
Science (BFI); Executive MBA in Digital Transformation 
& Data Science (WU Executive Academy, Wien)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Mit „Dark Data“ werden jene Daten 
bezeichnet, die zwar von einem 

Informationssystem erfasst werden, jedoch 
nicht verwendet werden (können).

Quelle: Wikipedia, https://de.wikipedia.org
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Online-RedakteurIn
Online-RedakteurInnen erstellen Artikel, Produktbeschreibungen oder 
*Blog-Beiträge, die auf Websites, in Online-Shops, in Online-Magazinen 
oder in *sozialen Medien veröffentlicht werden. Sie recherchieren Infor-
mationen, verfassen und überarbeiten Texte und bereiten sie onlinege-
recht auf. Dabei verwenden sie relevante *Keywords, damit die Inhalte 
von Suchmaschinen besser aufgefunden werden (*SEO). Darüber hinaus 
wählen sie passende Bilder aus und binden Grafiken, Videos und *Soci-
al-Media-Beiträge ein. Online-RedakteurInnen sind auch für die Beant-
wortung von Kommentaren der LeserInnen zuständig. 

Anforderungen

•	 Allgemeinbildung
•	 Content-Management-Systeme
•	 E-Commerce-Kenntnisse
•	 Einsatzbereitschaft
•	 Grafik-, Web-Design- und Bildbearbeitungssoft-

ware-Kenntnisse
•	 Journalistische Fachkenntnisse
•	 Kommunikationsstärke
•	 Marketingkenntnisse
•	 Social-Media-Anwendungskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen vor allem 
in Online-Redaktionen von Medienunternehmen, in 
Verlagen, Werbe-, *PR- und Digitalagenturen, bei 
*E-Commerce-Unternehmen sowie bei größeren 
Unternehmen mit umfassendem Online-Angebot (z. B. 
Online-Shops) und öffentlichen Institutionen. Da der 
Beruf eine hohe Anziehungskraft besitzt, ist die Kon-
kurrenz am Arbeitsmarkt sehr ausgeprägt.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Fachhochschule: Content-Produktion & Digitales 
Medienmanagement (Bachelor/Wien); Content Stra-
tegy (Master/Graz); Journalismus & Medienmanage-
ment (Bachelor/Wien); Journalismus & Neue Medien 
(Master/Wien); Journalismus und Public Relations (PR) 
(Bachelor/Graz); Journalismus & Unternehmenskom-
munikation (Bachelor/Wiener Neustadt)

•	 Universität: Kommunikationswissenschaft (Bachelor/
Salzburg); Kommunikation, Kultur und Partizipation 
(Master/Salzburg); Medien- und Kommunikationswis-
senschaften (Bachelor/Klagenfurt); Publizistik- und 
Kommunikationswissenschaft (Bachelor, Master/Wien)

•	 Sonstiges: Journalisten-Kolleg und Lehrgänge der 
Österreichischen Medienakademie (Wien); Lehrgänge 
und Workshops des fjum – Forum Journalismus und 
Medien (Wien)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Weltweit schauen sich Menschen täglich 
mehr als eine Milliarde Stunden Videos auf 

YouTube an.

Quelle: WDR, www1.wdr.de
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Social-Media-ManagerIn
Social-Media-ManagerInnen entwickeln Strategien, um Unternehmen 
und Organisationen in den *sozialen Medien wirkungsvoll zu präsentie-
ren, und setzen ihre Ideen um. Sie organisieren *Social-Media-Aktivitä-
ten, z. B. auf Instagram, TikTok oder YouTube. Ziel ist es, Botschaften zu 
vermitteln, eine Marke zu stärken, neue KundInnen zu gewinnen sowie 
bestehende an ein Unternehmen zu binden. Dafür stehen Social-Me-
dia-ManagerInnen in direktem Kontakt mit den jeweiligen *Zielgruppen. 
Sie betreuen die redaktionellen Inhalte auf Social-Media-Plattformen 
und analysieren die veröffentlichten Beiträge (*Social Media Monitoring).

Anforderungen

•	 Englisch
•	 Kommunikationsstärke
•	 Kontaktfreude
•	 Internetentwicklungs- und Administrationskenntnisse
•	 Marketingkenntnisse
•	 Multimediakenntnisse
•	 Organisationstalent
•	 PR-Kenntnisse
•	 Projektmanagement-Kenntnisse
•	 Verkaufskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Social-Media-ManagerInnen arbeiten in Unterneh-
men oder Organisationen, die Social-Media-Aktivi-
täten vor allem für Marketing und *PR einsetzen, 
sowie in Digitalagenturen. Durch das große Interesse 
von Unternehmen, ihre Marke, ihre Produkte und das 
Unternehmen selbst professionell in den sozialen 
Medien zu präsentieren, gibt es in vielen Branchen 
Beschäftigungsmöglichkeiten. Mit Berufserfahrung 
ist auch der Weg in die Selbstständigkeit, z. B. als 
Social-Media-BeraterIn, offen.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie − 
Kommunikation und Medieninformatik (MediaHAK) 

•	 Fachhochschule: Content-Produktion & Digitales 
Medienmanagement (Bachelor/Wien); Digital Marke-
ting & Kommunikation (Master/St. Pölten); Digitale 
Medien und Kommunikation (Master/Eisenstadt); 
Journalismus & Medienmanagement (Bachelor/Wien); 
Journalismus & Neue Medien (Master/Wien); Journa-
lismus und Public Relations (PR) (Bachelor/Graz)

•	 Universität: Kommunikationswissenschaft (Bachelor/
Salzburg); Medien- und Kommunikationswissenschaf-
ten (Bachelor/Klagenfurt); Publizistik- und Kommuni-
kationswissenschaft (Bachelor, Master/Wien)

•	 Sonstiges: Ausbildung Senior Social Media ManagerIn 
(Flexyfit Business Academy, Wien); Diplomlehrgang 
Social Media Management (BFI); Diplomlehrgang 
Social Media Management (Werbe Akademie des WIFI 
Wien)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

5,24 Milliarden aktive Social-Media-
NutzerInnen gab es Anfang 2025 weltweit.

Quelle: Kepios/We are social, www.wearesocial.com
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Weitere Berufe (Kurzinfos)

Digital-Project-ManagerIn
Digital-Project-ManagerInnen sind für die Abwicklung 
von digitalen Medienprojekten verantwortlich, z. B. 
für die Erstellung einer neuen Website, die Entwick-
lung einer *App oder die Produktion eines Videos. Sie 
betreuen die inhaltliche und technische Konzeption 
sowie die Umsetzung eines Medienprodukts. Digi-
tal-Project-ManagerInnen beraten AuftraggeberIn-
nen, planen die Kosten und koordinieren die Tätigkei-
ten des Projektteams, z. B. ProgrammiererInnen und 
Web-DesignerInnen. Sie sorgen dafür, dass die Zeit-
pläne und Budgets eingehalten werden und sind auch 
für die Qualitätskontrolle verantwortlich.

Wichtige Berufsanforderungen sind Grafikkennt-
nisse, Multimediakenntnisse, Organisationstalent 
und Projektmanagement-Kenntnisse. 

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen z. B. bei 
Media- und Werbeagenturen, Grafikstudios, Verlagen 
und Software-Unternehmen.

Berufsbildende höhere Schulen mit Medienschwer-
punkten sowie Fachhochschul- und Universitätsstudi-
engänge in den Bereichen Multimedia, Medientech-
nik, Medieninformatik oder Kommunikation bieten 
eine gute Basis für die Ausübung dieses Berufs.

TechnischeR RedakteurIn
Technische RedakteurInnen erstellen Gebrauchsan-

weisungen, Produktkataloge, Computerhandbücher, 
digitale Hilfesysteme und *Tutorials sowie andere 
Dokumentationen für technische Produkte. Sie formu-
lieren komplexe technische Sachverhalte verständlich 
und zielgruppenorientiert. Technische RedakteurInnen 
verfassen unternehmensinterne Dokumentationen über 
den Herstellungsablauf von technischen Produkten, 
erarbeiten Übersetzungen und tragen zur Verständ-
lichkeit der Texte mittels Illustrationen und Grafiken 
bei. In Abstimmung mit TechnikerInnen entwerfen und 
gestalten sie Demonstrationsprogramme und Werbe-
prospekte, um neue Produkte zu vermarkten. 

Wichtige Berufsanforderungen sind technisches  
Verständnis, Englisch, journalistische Fachkenntnisse 
sowie die Kenntnis berufsspezifischer Rechtsgrundla-
gen.

Technische RedakteurInnen arbeiten unter ande-
rem bei Softwareunternehmen sowie bei Unterneh-
men, die in der industriellen Fertigung, im Anlagen-
bau und in der elektronischen Industrie tätig sind. 
Auch Unternehmen der Kommunikations- und Tele-
kommunikationstechnologie sowie große Handelsun-
ternehmen mit Eigenmarken im technischen Bereich 
sind mögliche Arbeitgeber. Technische RedakteurIn-
nen haben in der Regel eine berufsbildende höhere 
Schule oder ein Studium absolviert.

VisuelleR MediengestalterIn
Visuelle MediengestalterInnen bearbeiten Grafiken, 
Fotos, Texte und Videos, die in gedruckten oder digi-
talen Medienprodukten eingebunden werden. Bei-
spielsweise gestalten sie Magazine, Broschüren, 
Plakate, *Apps, Webseiten, Videoclips, Werbespots, 
Trailer, interaktive Kataloge oder Landkarten sowie 
animierte Grafiken für Touchscreens für verschiedene 
Anwendungen. Je nach Auftrag und Wünschen der 
KundInnen entwickeln sie Entwürfe und präsentieren 
diese. Visuelle MediengestalterInnen können auch im 
Rahmen von Kunstprojekten tätig sein.

Ästhetisches Gefühl, Grafik-, Web-Design- und 
Bildbearbeitungssoftware-Kenntnisse sowie Multi-
mediakenntnisse sind wichtige Anforderungen im 
Beruf.

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen vor allem 
in Medienunternehmen, Werbe-, Fotografie- und 
Grafik-Studios, in Verlagen sowie in *PR-Agenturen 
und Unternehmen mit eigener PR-Abteilung. Visu-
elle MediengestalterInnen arbeiten auch häufig auf 
selbstständiger Basis.

Ausbildungen an berufsbildenden höheren Schu-
len mit Schwerpunkten in den Bereichen Medien, Gra-
fik- und Kommunikationsdesign oder Medientechnik, 
eine Lehre als Medienfachkraft sowie Studiengänge 
an Fachhochschulen und Universitäten in den Berei-
chen Mediengestaltung, Grafik und Design vermitteln 
die erforderlichen Qualifikationen.

Beispiele für weitere Berufe:

•	 BloggerIn
•	 Buch- und MedienwirtschafterIn (3 Ausbildungs-

schwerpunkte)
•	 Data-Warehouse-AnalystIn
•	 GrafikerIn
•	 InfluencerIn
•	 MedienberaterIn
•	 Medienfachkraft (m/w/x) (4 Ausbildungsschwer-

punkte)
•	 MedientechnikerIn
•	 Trailer-ProducerIn
•	 Web-DesignerIn

Genauere Informationen finden Sie im 
AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass
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Marketing, 
Verkauf und Vertrieb
Im Marketing dreht sich – wie der Name schon sagt – alles um die „Ver-
marktung“ von Produkten und Dienstleistungen. Verkauf und Vertrieb 
sorgen dafür, dass die Angebote von KundInnen tatsächlich gekauft wer-
den. Viele Aufgaben im Marketing, Verkauf und Vertrieb überschneiden 
sich und ergänzen einander.

Eine gelungene Marketing-Strategie erreicht, dass bestimmte *Zielgruppen 
die Vorzüge eines Produkts erkennen und es kaufen. Dazu setzen Marketing-
fachleute verschiedene Steuerungsinstrumente ein: Produktpolitik, Preispoli-
tik, Vertriebspolitik und Kommunikationspolitik (*Marketing-Mix). Neben den 
klassischen Marketing-Kanälen, wie z. B. Printanzeigen, TV-Werbung oder 
*Außenwerbung, spielen Online-Medien eine wichtige Rolle. So setzen viele 
Unternehmen z. B. Werbe-*Banner, Newsletter, *Video Ads, *Social Ads und 
*Suchmaschinenmarketing (*SEM) ein. Eine große Herausforderung für Mar-
ketingfachleute besteht darin, die unterschiedlichen Medien und Kanäle – je 
nach Zielgruppe und Kommunikationsziel – optimal zu kombinieren und auf-
einander abzustimmen (*Multi-Channel-Marketing). Auch Verkauf und Vertrieb 
werden immer digitaler. Neben dem Verkauf über Online-Shops werden auch 
Abläufe mit GeschäftskundInnen (*B2B) zunehmend mithilfe spezieller Soft-
ware abgewickelt. 
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Im Trend: Datenbasiertes Marketing
Marketingfachleute kennen und wecken Wünsche und 
Bedürfnisse der KundInnen. Zu diesem Zweck werden 
*Analytics-Tools sowie Methoden der *Künstlichen 
Intelligenz eingesetzt, um möglichst viele Daten aus 
unterschiedlichen Kanälen sammeln, kombinieren 
und analysieren zu können. Auch Methoden wie die 
*Webanalyse oder die Auswertung des Einkaufsver-
haltens liefern wichtige Informationen über die Inter-
essen der KonsumentInnen. Diese Informationen sind 
wichtig für die Ausrichtung einer Marketing-Strategie.

Indirekter und direkter Vertrieb: vom 
Einzelhandel bis zum Social Selling
Im Vertrieb wird zwischen zwei Formen unterschieden: 
Beim Direktvertrieb richtet sich ein Unternehmen, das 
Produkte herstellt oder anbietet, unmittelbar an die 
EndkundInnen. Beispiele sind Fabrikshops, landwirt-
schaftliche Hofläden oder eigene Online-Shops von 
ProduzentInnen. Immer größere Bedeutung gewinnt 
das *Social Selling, also der Verkauf von Produkten 
über *soziale Medien. Beim indirekten Vertrieb hin-
gegen ist zwischen dem Herstellungsbetrieb und den 
EndkundInnen der Groß- oder Einzelhandel geschal-
tet. Diese Form des Vertriebs ist am stärksten verbrei-
tet. Viele Unternehmen nutzen beide Vertriebsformen.

Unverzichtbar: Customer Relationship 
Management
Langfristige und gute Beziehungen zu KundInnen sind 
sowohl im Marketing als auch im Vertrieb und Verkauf 
ein wichtiger Erfolgsfaktor. Ein gut funktionierendes 
*Customer Relationship Management (CRM) ist daher 
sehr wichtig. Mithilfe von CRM-Software können 
wichtige Daten von KundInnen verwaltet werden, z. B. 
Kontaktdaten, Kommunikation mit den KundInnen, 
Bestellverhalten, Reklamationen. Die Auswertung 
und Analyse dieser Daten liefern eine Grundlage für 
strategische Entscheidungen.

Arbeitsmarkt und Anforderungen
Die Marketingbranche übt eine große Anziehungskraft 
aus. Dementsprechend hoch ist die Konkurrenz am 
Arbeitsmarkt. Berufserfahrung, Spezialisierung und 
Zusatzqualifikationen, z. B. im technischen Bereich, 
können die individuellen Karrierechancen verbessern. 
Im Verkauf und Vertrieb sind kommunikative Persön-
lichkeiten mit gutem Auftreten und ausgeprägtem Ver-
kaufstalent sehr gefragt. Wichtig ist auch eine gute 
Kenntnis der Absatzmärkte sowie des Mitbewerbs. 
Besonders im Exportbereich werden mit der zuneh-
menden Internationalisierung Fremdsprachenkennt-
nisse immer relevanter. 
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Brand-ManagerIn
Brand-ManagerInnen sind für eine Produktgruppe einer Markenfami-
lie verantwortlich. Ihr Ziel ist es, eine Marke (engl. Brand) erfolgreich 
auf dem Markt zu positionieren. Dazu setzen sie verschiedene Marke-
ting-Strategien ein (*Marketing-Mix). Brand-ManagerInnen analysieren 
Trends, erkennen Marktlücken, erweitern das Produktsortiment und pla-
nen dazugehörige Marketing-Aktivitäten. Online-Kanäle – z. B. im Bereich 
*Social Media – spielen dabei eine wichtige Rolle. Brand-ManagerInnen 
arbeiten im Team mit anderen Marketing-Verantwortlichen und der Pro-
duktentwicklung des Unternehmens zusammen. 

Anforderungen

•	 Betriebswirtschaftskenntnisse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Englisch
•	 Kommunikationsstärke
•	 Marktanalysen
•	 Produktmarketing
•	 Produkt-PR
•	 Projektmanagement-Kenntnisse
•	 Vertriebskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Brand-ManagerInnen sind vor allem in Unterneh-
men der Markenartikelindustrie tätig. Sie können 
auch in Marketing-Abteilungen großer Unternehmen 
angestellt sein. Brand-ManagerInnen können nach 
mehrjähriger Berufserfahrung in die Leitung eines 
Produktbereichs oder der Marketing-Abteilung auf-
steigen. Ein Wechsel in andere Bereiche, wie z. B. in 
das Customer-Management oder in den Verkaufs- und 
Vertriebsbereich, ist möglich.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademien mit 
Marketing-Schwerpunkten

•	 Fachhochschule: Business Innovation & Brand Experi-
ence Marketing (Master/Wieselburg); Marketing (Mas-
ter/Krems); Marketing & Kommunikation (Bachelor/
St. Pölten); Marketing & Kommunikationsmanagement 
(Bachelor/Kufstein); Marketing & Sales (Bachelor/
Graz, Wien); Produktmarketing & Projektmanagement 
(Bachelor/Wieselburg)

•	 Universität: Studiengänge im Bereich Wirtschafts-
wissenschaften; Betriebswirtschaft (Bachelor, Master/
mehrere Standorte); Marketing (Master/Wien); Mar-
keting und Branding (Master/Innsbruck)

•	 Sonstiges: Diplomlehrgang Advertising & Brand 
Communication (Werbe Akademie des WIFI Wien); 
Diplomlehrgang Brand Management (BFI); Diplomlehr-
gang Marketing Management (Werbe Akademie des 
WIFI Wien); Universitätslehrgang Marketing & Sales 
(WU Executive Academy, Wien)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Apple, Microsoft, Google und Amazon 
zählen 2025 zu den wertvollsten Marken  

der Welt.

Quelle: Brand Finance/Leadersnet Österreich, www.leadersnet.at

58 BERUFE |  HANDEL

Marketing, Verkauf und Vertrieb

© RAWPIXEL.COM - STOCK.ADOBE.COM



Business-Development-ManagerIn
Business-Development-ManagerInnen sind für die Entwicklung und den 
Ausbau von bestehenden und neuen Geschäftsfeldern zuständig. Sie 
befassen sich mit der Planung und Umsetzung von Unternehmenszielen 
und Geschäftsideen sowie der Erschließung neuer Märkte. Sie beobachten 
die Marktentwicklung und erarbeiten eine Strategie, wie sich bestimmte 
Produkte in einem neuen Geschäftsfeld verkaufen lassen. Dazu erstel-
len sie Businesspläne sowie Bedarfsanalysen und führen Marktanalysen 
durch. Ein wichtiger Teil ihrer Arbeit ist die Betreuung bestehender und 
potenzieller KundInnen und KooperationspartnerInnen. 

Anforderungen

•	 Analytische Fähigkeiten
•	 Betriebswirtschaftskenntnisse
•	 *Customer Relationship Management
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Englisch
•	 Kommunikationsstärke
•	 Marketingkenntnisse
•	 Projektmanagement-Kenntnisse
•	 Vertriebskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Business-Development-ManagerInnen können in unter
schiedlichen Wirtschaftsbereichen tätig sein, z. B. in 
Industrie-, Gewerbe- und Handelsbetrieben, in IT-Un-
ternehmen, Telekommunikationsunternehmen sowie 
bei Banken oder Versicherungen. BerufseinsteigerInnen 
beginnen meist mit Assistenzaufgaben oder im *Key 
Account Management. Später ist ein Aufstieg in Seni-
or-Funktionen, in die Bereichsleitung oder Geschäfts-
führung möglich.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie – 
Entrepreneurship und Management

•	 Fachhochschule: Business Development & Manage-
ment (Master/Villach); Business Development & Sales 
Management (Master/Wiener Neustadt); Corporate 
Transformation Management (Master/Kufstein); Digital 
Entrepreneurship (Master/Graz); Europäische Wirtschaft 
und Unternehmensführung (Bachelor, Master/Wien); 
StartUp Management (Bachelor/Krems); Unterneh-
mensführung – Entrepreneurship (Bachelor/Wien)

•	 Universität: Studiengänge im Bereich Wirtschafts-
wissenschaften; Betriebswirtschaft (Bachelor, Master/
mehrere Standorte); Strategisches Management und 
Innovation (Master/Innsbruck); Strategy, Innovation, 
and Management Control (Master/Wien)

•	 Sonstiges: Kolleg an Handelsakademien – Entrepre-
neurship und Management (Wien); Executive MBA 
Entrepreneurship & Innovation (WU Executive Aca-
demy, Wien)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Rund 370 Startups werden in Österreich 
jährlich gegründet.

Quelle: Austrian Startup Monitor 2024, austrianstartupmonitor.at
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Callcenter Agent (m/w/x)
Callcenter Agents telefonieren mit Privat- oder GeschäftskundInnen. Im 
Inbound-Service nehmen sie Anrufe entgegen, beantworten Fragen oder 
erfassen Bestellungen und Reklamationen. Im Outbound-Service kontak-
tieren sie aktiv potenzielle KundInnen oder Personen, die zu einem Thema 
befragt werden. Dieser Bereich umfasst etwa die Markt- und Meinungs-
forschung, Benachrichtigungsdienste oder den Verkauf und Vertrieb von 
Produkten. Auch die Korrespondenz im Live-Chat oder per E-Mail und 
Post zählt häufig zum Aufgabenbereich von Callcenter Agents.

Anforderungen

•	 Beschwerdemanagement
•	 Büro- und Verwaltungskenntnisse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Fachberatung
•	 Freundlichkeit
•	 Frustrationstoleranz
•	 Kommunikationsstärke
•	 Telefonierkompetenz
•	 Verkaufskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Callcenter Agents arbeiten in Callcentern von Unter-
nehmen unterschiedlicher Wirtschaftsbereiche wie 
Telekommunikation, Handel, Gewerbe sowie bei Ban-
ken und Versicherungen, Markt- und Meinungsfor-
schungsinstituten oder öffentlichen Institutionen. Sie 
sind auch in eigenständigen Callcentern beschäftigt, 
wo sie für mehrere Unternehmen tätig sind. Callcenter 
Agents werden auf dem Arbeitsmarkt immer gesucht. 
Sie können z. B. zu TeamleiterInnen oder Supervisors 
aufsteigen. Häufig ist eine leistungsabhängige *Provi-
sion Teil des Gehalts.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende mittlere Schule: Fachschule für wirt-
schaftliche Berufe; Handelsschule

•	 Sonstiges: betriebsinterne Ausbildungen und Schulun-
gen in Callcentern; Kurse bei BFI, WIFI und anderen 
Weiterbildungsinstituten, z. B. in den Bereichen 
Verkaufsschulung, Verkaufstechnik, Telefontraining, 
Rhetorik, Gesprächsführung, Beschwerdemanagement 
oder Akquisition

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Klassische Musik und Rock/Pop des 
20. Jahrhunderts sind laut einer deutschen 
Umfrage die beliebtesten Musikrichtungen 

für Warteschleifen.

Quelle: Genesys/marketing BÖRSE, www.marketing-boerse.de
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Anforderungen

•	 Analytische Fähigkeiten
•	 Betriebswirtschaftskenntnisse
•	 *Controlling
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Einkaufskenntnisse
•	 Englisch
•	 Kommunikationsstärke
•	 Marketingkenntnisse
•	 Vertriebskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Category-ManagerInnen sind vor allem in großen 
Handelsunternehmen tätig. Beschäftigungsmög-
lichkeiten bestehen auch bei Herstellerbetrieben 
unterschiedlichster Branchen. Organisatorisch sind 
Category-ManagerInnen entweder als Stabsstelle im 
Betrieb integriert oder dem Unternehmensbereich 
Marketing zugeordnet. Je nach Unternehmensstruk-
tur ist ein Aufstieg in leitende Funktionen möglich.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie
•	 Fachhochschule: Betriebswirtschaft & Wirtschaftspsy-

chologie (Bachelor, Master/Fernstudium Wiener Neu-
stadt); Global Sales and Marketing (Bachelor, Master/
Steyr); Marketing (Master/Krems); Marketing & Sales 
(Bachelor/Graz, Wien); Marketing- & Salesmanagement 
(Master/Wien); Produktmarketing & Projektmanage-
ment (Bachelor/Wieselburg)

•	 Universität: Studiengänge im Bereich Wirtschaftswis-
senschaften; Betriebswirtschaft (Bachelor, Master/meh-
rere Standorte); Marketing (Master/Wien)

•	 Sonstiges: Kolleg an Handelsakademien; Diplomlehr-
gang Marketing Management (Werbe Akademie des 
WIFI Wien); Universitätslehrgang Marketing & Sales 
(WU Executive Academy, Wien); Kurse und Lehrgänge 
in den Bereichen Handel und E-Commerce, z. B. bei BFI 
und WIFI

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

Category-ManagerIn
Category-ManagerInnen sind insbesondere in Einzelhandels-, Großhan-
dels- oder *E-Commerce-Unternehmen für den Umsatz einer oder mehre-
rer Warengruppen (Categories) eines Unternehmens sowie für die Gestal-
tung des Warensortiments zuständig. Dazu analysieren sie die Wünsche 
und Bedürfnisse der KundInnen, erstellen Marktanalysen, beobachten 
die Verkaufszahlen, verhandeln mit LieferantInnen und legen die Preise 
fest. Sie planen und kontrollieren auch Marketing-Aktivitäten und sorgen 
für eine optimale Warenplatzierung. Category-ManagerInnen arbeiten an 
der Schnittstelle zu den Bereichen Einkauf, Marketing und Vertrieb. 

INTERESSANT

Mit in der Kassazone platzierten Süßigkeiten 
und anderen kleinen Mitbringseln – 

auch „Quengelware“ genannt – erzielen 
Supermärkte bis zu 7 Prozent des Umsatzes.

Quelle: Konsumentenfragen, www.konsumentenfragen.at
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Customer-Relationship-ManagerIn
*Customer Relationship Management (CRM) umfasst alle Aktivitäten, die 
sich auf das Verhältnis zwischen dem Unternehmen und seinen KundInnen 
beziehen. Customer-Relationship-ManagerInnen entwickeln und pla-
nen Strategien und Maßnahmen, die die KundInnen möglichst langfristig 
an das Unternehmen binden sollen, z. B. durch *Apps, Mitgliedskarten, 
Rabatte oder Geburtstagsgeschenke. Die strukturierte Sammlung, Erfas-
sung und Auswertung von Daten ist die Grundlage für sämtliche Kunden-
bindungsmaßnahmen. Zur Unterstützung dieser Aufgaben werden spezi-
elle CRM-Softwareprogramme eingesetzt. 

Anforderungen

•	 Betriebswirtschaftskenntnisse
•	 CRM-Systeme
•	 Datenpflege
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Englisch
•	 Kommunikationsstärke
•	 Marketingkenntnisse
•	 Statistikkenntnisse
•	 Verkaufskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen in Unterneh-
men unterschiedlicher Wirtschaftsbereiche, wie z. B. 
Handel, Industrie, Gewerbe sowie bei Banken und Ver-
sicherungen. Auch Unternehmen, die CRM-Software 
entwickeln, beschäftigen Customer-Relationship-Ma-
nagerInnen. Aufstiegsmöglichkeiten bestehen in der 
Teamleitung oder Marketing-Leitung.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende mittlere Schule: Handelsschule
•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie
•	 Fachhochschule: Business & Management (Bachelor/

Innsbruck); Entrepreneurship & Sales Management 
(Master/Graz); Marketing (Master/Krems); Marketing 
& Kommunikation (Bachelor/St. Pölten); Marketing & 
Kommunikationsmanagement (Bachelor/Kufstein); Mar-
keting & Sales (Bachelor/Graz, Wien)

•	 Universität: Studiengänge im Bereich Wirtschafts-
wissenschaften; Betriebswirtschaft (Bachelor, Master/
mehrere Standorte); Management (Master/Linz, Wien); 
Marketing (Master/Wien)

•	 Sonstiges: Kolleg an Handelsakademien; Diplomlehr-
gang Marketing Management (Werbe Akademie des 
WIFI Wien); Universitätslehrgang Marketing & Sales 
(WU Executive Academy, Wien)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Österreichische KundInnen geben 
durchschnittlich um 33,1 Prozent mehr aus, 

wenn sie Treueprogramme nutzen.

Quelle: DACH Loyalty Report Österreich 2025, hello again./
Handelsverband Österreich, www.helloagain.com
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Anforderungen

•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Englisch
•	 Erstellung von Marketingunterlagen
•	 Kommunikationsstärke
•	 Marktanalysen
•	 Online-Marketing
•	 Projektmanagement-Kenntnisse
•	 Social-Media-Strategien
•	 Zahlenverständnis

Beschäftigungsmöglichkeiten
Direct-Marketing-ManagerInnen arbeiten bei Werbe-
agenturen, *PR-Agenturen oder speziellen Direktmar-
keting-Agenturen. Auch in Marketing-, Werbe- und 
PR-Abteilungen von Unternehmen verschiedenster 
Wirtschaftsbereiche bestehen Beschäftigungsmög-
lichkeiten. Je nach Struktur des Unternehmens kön-
nen Direct-Marketing-ManagerInnen in leitende Funk-
tionen aufsteigen, z. B. zum/zur Marketing-LeiterIn.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademien mit 
Marketing-Schwerpunkten

•	 Fachhochschule: Digital Marketing (Master/Kufstein); 
Digital Marketing & Kommunikation (Master/St. Pöl-
ten); Digital Marketing Management (Master/Graz); 
Marketing (Master/Krems); Marketing & Kommunika-
tion (Bachelor/St. Pölten); Marketing & Kommunikati-
onsmanagement (Bachelor/Kufstein); Marketing & Sales 
(Bachelor/Graz, Wien)

•	 Universität: Studiengänge im Bereich Wirtschaftswis-
senschaften; Betriebswirtschaft (Bachelor, Master/meh-
rere Standorte); Marketing (Master/Wien)

•	 Sonstiges: Diplomlehrgang Marketing Management 
(Werbe Akademie des WIFI Wien); Universitätslehr-
gang Marketing & Sales (WU Executive Academy, 
Wien); Weiterbildungsstudium Digitale Kommunika-
tion und Marketing (MA (CE), FHWien der WKW)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

Direct-Marketing-ManagerIn
Direct-Marketing-ManagerInnen planen, koordinieren und organisieren 
Kampagnen, die KonsumentInnen persönlich ansprechen. Beispiele für 
Werbemittel und Kommunikationskanäle sind E-Mail-Newsletter, persona-
lisierte *Mailings oder adressierte Werbebriefe mit Coupons oder Rabatt-
codes. *Social-Media-Kanäle spielen im *Direktmarketing eine zunehmend 
wichtigere Rolle. Direct-Marketing-ManagerInnen kalkulieren die Kosten 
und den Erfolg der eingesetzten Werbemittel und analysieren anschließend 
die Wirkung der Marketing-Aktion, indem sie z. B. Klickraten auswerten.

INTERESSANT

91 Prozent der EmpfängerInnen lesen laut 
Österreichischer Werbemarkt Studie 2024 
persönlich adressierte Werbesendungen.

Quelle: Österreichische Post AG, www.post.at
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HandelsagentIn
HandelsagentInnen, auch Sales Agents genannt, sind das Bindeglied zwi-
schen Herstellerbetrieben und dem Groß- und Einzelhandel. Sie vermitteln 
Waren oder auch Dienstleistungen im Namen eines oder mehrerer Unter-
nehmen und tragen so dazu bei, dass deren Produkte in den Geschäften 
verfügbar sind. Häufig sind sie für eine bestimmte Region zuständig. Han-
delsagentInnen besuchen regelmäßig ihre KundInnen in den Einzel- und 
Großhandelsbetrieben vor Ort, präsentieren ein bestimmtes Sortiment 
und handeln Preise, Zahlungs- und Lieferbedingungen aus. Ihre Aufgabe 
ist es auch, neue KundInnen zu gewinnen und Verträge abzuschließen. 

Anforderungen

•	 Beratungskompetenz
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Kaufmännisches Verständnis
•	 *Key Account Management
•	 Kommunikationsstärke
•	 Reisebereitschaft
•	 Serviceorientierung
•	 Verkaufskenntnisse
•	 Vertriebskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
HandelsagentInnen sind in unterschiedlichen Wirt-
schaftsbereichen wie Industrie, Handel, Gewerbe 
sowie für Dienstleistungsunternehmen tätig. Sie üben 
den Beruf in der Regel auf selbstständiger Basis aus 
und vereinbaren mit ihren AuftraggeberInnen eine 
*Provision. Die Berufschancen hängen stark von den 
jeweiligen Produktmärkten ab.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende mittlere Schule: Fachschule für wirt-
schaftliche Berufe; Handelsschule

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie; 
Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe

•	 Sonstiges: Kollegs und Aufbaulehrgänge an Handels
akademien und für wirtschaftliche Berufe; Online 
Sales Agents Academy (WIFI/WKO-Bundesgremium 
der Handelsagenten/Landesgremium OÖ für Handels
agenten); Produktschulungen bei Herstellerbetrie-
ben; Kurse und Lehrgänge bei BFI, WIFI und anderen 
Weiterbildungsinstituten, z. B. zu den Themen Verkauf, 
Vertrieb, E-Commerce, Rhetorik, Kommunikation, 
Reklamationsbearbeitung und Warenpräsentation

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Im Schnitt sind HandelsagentInnen rund 90 
Tage im Jahr auf Reisen und kommen dabei 

auf 40 Übernachtungen.

Quelle: MARKET-Institut/Bundesgremium der Handelsagenten,  
WKO, www.wko.at
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Anforderungen

•	 Beratungskompetenz
•	 Betriebswirtschaftskenntnisse
•	 *Customer Relationship Management
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Englisch
•	 Kommunikationsstärke
•	 Marktanalysen
•	 *SAP-Kenntnisse, *ERP-Systeme
•	 Verkaufskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Key-Account-ManagerInnen sind meist in großen 
Unternehmen verschiedenster Wirtschaftsbereiche 
wie Industrie, Handel, Gewerbe, im IT-Bereich sowie 
bei Banken und Versicherungen beschäftigt. Die 
Beschäftigungschancen hängen stark von der jewei-
ligen Branche ab. Aufstiegsmöglichkeiten bestehen 
z. B. zur Abteilungsleitung für Marketing oder für 
Produkt-Management.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende mittlere Schule: Fachschule für wirt-
schaftliche Berufe; Handelsschule

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie; 
Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe

•	 Fachhochschule: Betriebswirtschaft (Bachelor, Master/
Puch bei Salzburg); Betriebswirtschaft (Bachelor/
Online, Innsbruck); Business Development & Sales 
Management (Master/Wiener Neustadt); Entre-
preneurship & Sales Management (Master/Graz); 
Management (Master/Krems); Marketing & Sales 
(Bachelor/Graz, Wien)

•	 Universität: Studiengänge im Bereich Wirtschafts-
wissenschaften; Betriebswirtschaft (Bachelor, Master/
mehrere Standorte); Management (Master/Linz, Wien)

•	 Sonstiges: Kollegs und Aufbaulehrgänge an Handels
akademien und für wirtschaftliche Berufe; Diplom-
lehrgang Vertriebsmanagement (BFI); Lehrgang Key 
Account Management (WIFI); Universitätslehrgang 
Marketing & Sales (WU Executive Academy, Wien)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

Key-Account-ManagerIn
Key-Account-ManagerInnen betreuen und beraten wichtige GroßkundIn-
nen eines Unternehmens. Diese werden auch SchlüsselkundInnen oder 
*Key Accounts genannt. Key-Account-ManagerInnen sind Ansprechperso-
nen für alle Fragen und Anliegen – von Produkt- und Preisinformationen 
über Lieferzeiten bis zu Vertragsdetails und Reklamationen. Sie analysie-
ren Marktentwicklungen und Bedürfnisse der KundInnen und entwickeln 
auf sie zugeschnittene Lösungen. Dabei arbeiten sie eng mit den Abtei-
lungen Verkauf, Außendienst, Marketing und Kundenservice zusammen. 

INTERESSANT

Unternehmen erzielen oftmals mit 20 Prozent 
der KundInnen 80 Prozent ihres Umsatzes.

Quelle: Bildung der Wirtschaft (WKO), www.bildungderwirtschaft.at
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MarketingmanagerIn
MarketingmanagerInnen entwickeln Strategien zur Verkaufsförderung 
und Imagesteigerung von Produkten oder Dienstleistungen. Auf Basis von 
*Zielgruppen-Analysen erstellen sie Konzepte für Kampagnen in unter-
schiedlichen Medien, z. B. Plakat, TV oder Internet. Sie prüfen, ob die 
Marketing-Ziele erreicht werden, und haben die Absatzzahlen ständig im 
Blick. Dabei arbeiten sie mit der Verkaufsabteilung, mit der Geschäfts-
führung sowie mit Marktforschungsinstituten, Werbeagenturen und 
Medienunternehmen zusammen. MarketingmanagerInnen sind auch an 
der Entwicklung neuer Produkte beteiligt. 

Anforderungen

•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Englisch
•	 Erstellung von Marketingunterlagen
•	 Kommunikationsstärke
•	 Kreativität
•	 Marktanalysen
•	 Online-Marketing
•	 Projektmanagement-Kenntnisse
•	 Rechnungswesen-Kenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten für Marketingmana-
gerInnen bestehen vor allem in großen Unternehmen 
verschiedenster Wirtschaftsbereiche wie Industrie, 
Handel, Gewerbe sowie bei Banken und Versicherun-
gen sowie in Marketing-Agenturen. Marketingmana-
gerIn ist in der Regel bereits eine Aufstiegsposition. 
Der Berufseinstieg erfolgt häufig über eine Assis-
tenz- oder Junior-Position. Eine Spezialisierung auf 
bestimmte Marketing-Bereiche ist möglich, z. B. 
Online-Marketing.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademien mit 
Marketing-Schwerpunkten

•	 Fachhochschule: Global Sales and Marketing (Bache-
lor, Master/Steyr); Marketing (Master/Krems); Marke-
ting und Digital Business (Bachelor/Steyr); Marketing 
& Kommunikation (Bachelor/St. Pölten); Marketing 
& Kommunikationsmanagement (Bachelor/Kufstein); 
Marketing & Sales (Bachelor/Graz, Wien); Marketing- & 
Salesmanagement (Master/Wien)

•	 Universität: Studiengänge im Bereich Wirtschaftswis-
senschaften; Betriebswirtschaft (Bachelor, Master/meh-
rere Standorte); Marketing (Master/Wien)

•	 Sonstiges: Diplomausbildung Marketing (BFI); Diplom-
lehrgang Marketing Management (Werbe Akademie 
des WIFI Wien); Universitätslehrgang Marketing & 
Sales (WU Executive Academy, Wien)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Der österreichische Werbemarkt erreichte im 
Jahr 2024 ein Bruttowerbevolumen von über 

7 Milliarden Euro.

Quelle: Focus Werbebilanz, www.focusmr.com

66 BERUFE |  HANDEL

© KASPARS GRINVALDS | DREAMSTIME.COM

Marketing, Verkauf und Vertrieb



Anforderungen

•	 Analytische Fähigkeiten
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Interviewführung
•	 Kenntnis wissenschaftlicher Arbeitsmethoden
•	 Kommunikationsstärke
•	 Marktanalysen
•	 Präsentationsfähigkeiten
•	 Projektmanagement-Kenntnisse
•	 Statistikkenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen in Markt- und 
Meinungsforschungsinstituten, aber auch in wissen-
schaftlichen Institutionen und in Marketing-Abteilun-
gen von Unternehmen, z. B. in den Bereichen Indus-
trie, Handel, Gewerbe, Banken und Versicherungen. 
Markt- und MeinungsforscherInnen können in lei-
tende Funktionen aufsteigen und als BeraterInnen für 
öffentliche und private Institutionen tätig sein.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Fachhochschule: Betriebswirtschaft & Wirtschaftspsy-
chologie (Bachelor, Master/Fernstudium Wiener 
Neustadt); Consumer Research & Data-Driven Marke-
ting (Master/Wieselburg); Kommunikationswirtschaft 
(Bachelor/Wien); Marketing & Kommunikation (Bache-
lor/St. Pölten); Digital Marketing & Kommunikation 
(Master/St. Pölten)

•	 Universität: Studiengänge im Bereich Wirtschaftswis-
senschaften; Kommunikationswissenschaft (Bachelor/
Salzburg); Medien- und Kommunikationswissenschaften 
(Bachelor/Klagenfurt); Publizistik- und Kommunika-

tionswissenschaft (Bachelor, Master/Wien); Psycholo-
gie (Bachelor, Master/mehrere Standorte); Soziologie 
(Bachelor, Master/mehrere Standorte)

•	 Sonstiges: Diplomlehrgang Wirtschaftspsychologie (BFI); 
Hochschullehrgang MBA Wirtschaftspsychologie 
(Hochschule Burgenland/Fernstudium); Universitäts-
lehrgang Marketing & Sales (WU Executive Academy, 
Wien); Workshops der VMÖ Akademie (Verband der 
Marktforschung Österreich, Wien)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

Markt- und MeinungsforscherIn
Markt- und MeinungsforscherInnen beschaffen und analysieren Daten 
zu wirtschaftlichen, gesellschaftlichen oder politischen Themen. Dazu 
führen sie Interviews oder Befragungen durch. Danach werten sie die 
Ergebnisse aus und bereiten sie textlich oder grafisch auf. Beispielsweise 
befassen sie sich mit der Kaufkraft und dem Einkaufsverhalten verschie-
dener *Zielgruppen. Als BeraterInnen machen sie ihre AuftraggeberIn-
nen auf veränderte Markt- und Wettbewerbssituationen aufmerksam. 
Damit können sie dazu beitragen, Erfolgsfaktoren und Potenziale besser 
zu erkennen und entsprechend zu nutzen. 

INTERESSANT

Die erste dokumentierte Meinungsumfrage 
wurde 1824 anlässlich einer Präsidentenwahl 

in den USA von einer Lokalzeitung 
durchgeführt.

Quelle: OÖNachrichten, www.nachrichten.at
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Online-Marketing-ManagerIn
Online-Marketing-ManagerInnen entwickeln digitale Marketingstra-
tegien und setzen sie um. Sie sind für *Social-Media-Kampagnen und 
*Mobile-Marketing-Aktionen verantwortlich, kümmern sich um den Ver-
sand von *Mailings und Newslettern und betreiben *Suchmaschinenop-
timierung (*SEO) und *Suchmaschinenwerbung (*SEA). Sie entwickeln 
auch Konzepte zur Vermarktung von Produkten für den Online-Handel. 
Dazu beobachten sie den Markt und analysieren Statistiken, z. B. über 
Klickraten. Online-Marketing-ManagerInnen arbeiten eng mit Web-Desi-
gnerInnen, IT-ExpertInnen und Vertriebsfachleuten zusammen. 

Anforderungen

•	 E-Commerce-Kenntnisse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Englisch
•	 Entwicklung von Online-Marketing-Kampagnen
•	 Kommunikationsstärke
•	 Marktanalysen
•	 Projektmanagement-Kenntnisse
•	 Social-Media-Strategien
•	 Zahlenverständnis

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten für Online-Marketing-​
ManagerInnen bestehen vor allem in Marketing-Abtei-
lungen großer Handelsunternehmen, Banken, Versiche-
rungen, in der IT- und Kommunikationsbranche sowie 
in Marketing- und Werbeagenturen. Online-Marketing-​
ManagerInnen können nach mehrjähriger Berufserfah-
rung in die Marketing-Leitung aufsteigen.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademien mit 
Marketing-Schwerpunkten

•	 Fachhochschule: Digital Marketing & Kommunikation 
(Master/St. Pölten); Digital Marketing (Master/Kuf-
stein); Digital Marketing Management (Master/Graz); 
Digitale Medien und Kommunikation (Master/Eisen-
stadt); Marketing und Digital Business (Bachelor/Steyr)

•	 Universität: Studiengänge im Bereich Wirtschaftswis-
senschaften; Betriebswirtschaft (Bachelor, Master/meh-
rere Standorte); Marketing (Master/Wien)

•	 Sonstiges: Diplomlehrgang Online Marketing (Werbe 
Akademie des WIFI Wien); Universitätslehrgang Online 
Marketing Manager/in (Privatuniversität Schloss See-
burg, Seekirchen am Wallersee, Wien); Universitäts-
lehrgang Marketing & Sales (WU Executive Academy, 
Wien); Weiterbildungsstudium Digitale Kommunika-
tion und Marketing (MA (CE), FHWien der WKW)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Ca. 2,6 Milliarden Euro nahmen 
Digitalplattformen wie Google, YouTube, 

Facebook, Instagram oder TikTok 2024 mit 
Werbung aus Österreich ein.

Quelle: DerStandard, www.derstandard.at
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Anforderungen

•	 *Customer Relationship Management
•	 EDV-Anwendungskenntnisse
•	 Englisch
•	 Kalkulation
•	 Kommunikationsstärke
•	 Marktanalysen
•	 Technisches Verständnis
•	 Verkaufskenntnisse
•	 Vertriebskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Pre-Sales Consultants arbeiten in Unternehmen 
unterschiedlichster Branchen, z. B. in den Bereichen 
Handel, Industrie oder IT. Je nach Verkaufsschwer-
punkt ist es vorteilhaft, wenn Pre-Sales Consultants 
sowohl über eine kaufmännische als auch technische 
Ausbildung verfügen. Aufstiegsmöglichkeiten liegen 
mit entsprechender Berufserfahrung in Senior-Funk-
tionen oder leitenden Funktionen in der Vertriebsab-
teilung von Unternehmen.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie; 
Höhere Lehranstalt für Wirtschaftsingenieure

•	 Fachhochschule: Business Development & Sales 
Management (Master/Wiener Neustadt); Entrepreneur
ship & Sales Management (Master/Graz); Global Sales 
and Marketing (Bachelor, Master/Steyr); Marketing & 
Sales (Bachelor/Graz, Wien); Technical Sales and Mar-
keting (Bachelor/Wien)

•	 Universität: Studiengänge in den Bereichen Wirt-
schaftswissenschaften und Wirtschaftsinformatik

•	 Sonstiges: Kollegs und Aufbaulehrgänge an Handels
akademien, für Wirtschaftsingenieure und für Wirt-
schaftsingenieurwesen; Zertifikatslehrgang Sales 
Management (MCI Innsbruck); Kurse und Lehrgänge in 
den Bereichen Marketing und Sales, z. B. bei BFI und 
WIFI

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

Pre-Sales Consultant (m/w/x)
Pre-Sales Consultants sind für die *Akquisition und Beratung von 
*B2B-KundInnen in der Phase vor dem Kauf (*Pre-Sales) zuständig. Dabei 
geht es häufig um technische oder produktbezogene Fragen der KundIn-
nen und darum, für sie das passende Angebot zu finden. Zum Aufgaben-
gebiet von Pre-Sales Consultants zählen auch technische Präsentationen, 
Workshops sowie Produktschulungen. Weiters erstellen sie Angebote, 
Konzepte und Marktanalysen und arbeiten an der Planung von neuen Ver-
triebswegen mit. 

INTERESSANT

97,6 Prozent der in einer Langzeitstudie 
zur Nutzung von Social Media in der B2B-
Kommunikation befragten österreichischen 

Unternehmen setzten 2024 Social Media ein.

Quelle: althaller communication/medianet, https://medianet.at
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ProduktmanagerIn
ProduktmanagerInnen sind für ein Produkt, eine Produktgruppe oder 
Dienstleistung eines Unternehmens zuständig. Sie planen, koordinieren 
und überwachen den gesamten Produktlebenszyklus – von der Idee über 
die Markteinführung bis zur laufenden Vermarktung und Weiterentwick-
lung. Sie führen Marktanalysen durch, kalkulieren Kosten sowie Preise 
und entwickeln Strategien und Konzepte zur Verkaufsförderung. Darüber 
hinaus befassen sie sich mit den Themen Transport und Lagerung. Pro-
duktmanagerInnen führen auch Produktschulungen für KundInnen und 
MitarbeiterInnen durch. 

Anforderungen

•	 Betriebswirtschaftskenntnisse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Englisch
•	 Kommunikationsstärke
•	 Marktanalysen
•	 Produktmarketing
•	 Produkt-PR
•	 Projektmanagement-Kenntnisse
•	 Vertriebskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
ProduktmanagerInnen sind in Unternehmen unter-
schiedlicher Wirtschaftsbereiche wie Industrie, Han-
del, Gewerbe oder bei Dienstleistungsunternehmen 
beschäftigt. Besonders gefragt sind Produktmanage-
rInnen für technische Produkte und IT-Produkte. Je 
nach Struktur des Unternehmens arbeiten Produkt-
managerInnen in eigenen Abteilungen für Produktma-
nagement und Produktentwicklung oder sind Berei-
chen wie Produktentwicklung, Marketing oder Vertrieb 
zugeordnet.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie, 
Höhere Lehranstalt für Wirtschaftsingenieure

•	 Fachhochschule: Business Innovation & Brand Expe-
rience Marketing (Master/Wieselburg); Design & Pro-
duktmanagement (Bachelor, Master/Kuchl); Innovati-
onsmanagement (Bachelor, Master/Graz); Innovation-, 
Product- & Engineering Management (Bachelor/Wels); 
Produktmarketing & Projektmanagement (Bachelor/
Wieselburg)

•	 Universität: Studiengänge im Bereich Wirtschafts-
wissenschaften; Betriebswirtschaft (Bachelor, Master/
mehrere Standorte); Marketing (Master/Wien); Mar-
keting und Branding (Master/Innsbruck)

•	 Sonstiges: Diplomlehrgang Marketing Management 
(Werbe Akademie des WIFI Wien); Universitätslehr-
gang Marketing & Sales (WU Executive Academy, 
Wien)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

2.177 Erfindungen wurden 2024 beim 
Österreichischen Patentamt und 10.866 

Erfindungen weltweit von ÖsterreicherInnen 
angemeldet.

Quelle: Österreichisches Patentamt, www.patentamt.at
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Anforderungen

•	 Betriebswirtschaftskenntnisse
•	 *Controlling
•	 *Customer Relationship Management
•	 E-Commerce-Kenntnisse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 Englisch
•	 Kommunikationsstärke
•	 Marketingkenntnisse
•	 *SAP-Kenntnisse, *ERP-Systeme
•	 Verkaufskenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
SalesmanagerInnen sind in Unternehmen aller Wirt-
schaftsbereiche wie Industrie, Handel, Gewerbe sowie 
bei Banken, Versicherungen und anderen Dienstleis-
tungsunternehmen beschäftigt. Je nach Branche ist 
es vorteilhaft, wenn SalesmanagerInnen sowohl über 
eine kaufmännische als auch technische Ausbildung 
verfügen. Der Berufseinstieg erfolgt häufig über eine 
Junior-Position.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademie
•	 Fachhochschule: Business Development & Sales 

Management (Master/Wiener Neustadt); Entrepre-
neurship & Sales Management (Master/Graz); Global 
Sales and Marketing (Bachelor, Master/Steyr); Mar-
keting & Sales (Bachelor/Graz, Wien); Marketing- & 
Salesmanagement (Master/Wien); Technical Sales and 
Marketing (Bachelor/Wien)

•	 Universität: Studiengänge im Bereich Wirtschafts-
wissenschaften; Betriebswirtschaft (Bachelor, Master/
mehrere Standorte); Marketing (Master/Wien)

•	 Sonstiges: Kollegs und Aufbaulehrgänge an Handels
akademien; Ausbildung zum/zur Marketing- und 
SalesmanagerIn (WIFI); Lehrgang Marketing und Sales 
Management (BFI); Universitätslehrgang Marketing & 
Sales (WU Executive Academy, Wien); Zertifikatslehr-
gang Sales Management (MCI Innsbruck)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

SalesmanagerIn
SalesmanagerInnen sind dafür verantwortlich, dass bestimmte Umsatz-
ziele eines Unternehmens erreicht werden. Sie steuern und koordinieren 
Aktivitäten, die mit dem Verkauf und Vertrieb von Produkten oder Dienst-
leistungen zusammenhängen. Dazu geben sie Marktanalysen in Auftrag 
und entwickeln verschiedene Maßnahmen zur Absatzförderung, wie z. B. 
Sonderaktionen. SalesmanagerInnen kontrollieren laufend die Verkaufs-
zahlen und erarbeiten Absatzprognosen. Darüber hinaus führen sie Ver-
kaufsgespräche, pflegen ihren Kundenstamm, gewinnen neue KundInnen 
und leiten Verkaufsteams im Innen- und Außendienst. 

INTERESSANT

Der umsatzstärkste Wirtschaftsbereich 
Österreichs ist die Handelsbranche.

Quelle: Handelsverband Österreich, www.handelsverband.at
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SEA-ManagerIn
SEA-ManagerInnen sind für die Planung und Umsetzung von Online-Wer-
beanzeigen in Suchmaschinen zuständig. Durch gezielte *Suchmaschi-
nenwerbung (*SEA) sollen möglichst viele Klicks und Verkäufe für ein 
Unternehmen oder bestimmte Produkte generiert werden, etwa durch 
Verlinkung von Online Ads auf einen Web-Shop. Dazu erstellen SEA-Ma-
nagerInnen Anzeigentexte und berücksichtigen dabei relevante *Key 
Words. Anschließend organisieren sie die technische Umsetzung. Eine 
weitere wichtige Aufgabe ist die Analyse von Klickraten sowie anderen 
Kennzahlen zur Erfolgsmessung und Optimierung der Kampagnen. 

Anforderungen

•	 Analytische Fähigkeiten
•	 Betriebswirtschaftskenntnisse
•	 Datenanalyse
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 
•	 E-Commerce-Kenntnisse
•	 Englisch
•	 IT-Affinität
•	 Kommunikationsstärke
•	 Marketingkenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen insbeson-
dere in Digital-Marketing-Agenturen, Werbeagenturen 
sowie in Unternehmen unterschiedlicher Branchen, die 
Online-Marketing betreiben. Durch das starke Inter-
esse von Unternehmen, ihre Marken, Produkte und ihr 
Image professionell über Online-Kanäle zu präsentie-
ren, besteht eine stabile Nachfrage nach SEA-Mana-
gerInnen. Mit entsprechender Berufserfahrung und 
Qualifikation ist ein Aufstieg in leitende Positionen im 
Marketing-Bereich möglich.

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademien mit 
Marketing-Schwerpunkten

•	 Fachhochschule: Content-Produktion & Digitales 
Medienmanagement (Bachelor/Wien); Content Stra-
tegy (Master/Graz); Digital Marketing (Master/Kuf-
stein); Digital Marketing & Kommunikation (Master/
St. Pölten); Digital Marketing Management (Master/
Graz); Marketing und Digital Business (Bachelor/Steyr)

•	 Universität: Studiengänge in den Bereichen Wirt-
schaftswissenschaften (insbesondere mit Marke-
ting-Schwerpunkt) und Kommunikationswissenschaf-
ten

•	 Sonstiges: Diplomlehrgang Digital Marketing Manage-
ment (BFI); Praxisschmiede SEO/SEA advanced (Werbe 
Akademie des WIFI Wien); Universitätslehrgang Mar-
keting & Sales (WU Executive Academy, Wien)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

Mit über 90 Prozent Marktanteil ist 
Google mit dem Produkt *Google Ads im 
deutschsprachigen Raum der führende 

Anbieter für Suchmaschinenwerbung vor 
Bing und Yahoo!. 

Quelle: Technikum Wien Academy, https://academy.technikum-wien.at
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SEO-ManagerIn
SEO-ManagerInnen sind dafür verantwortlich, dass Webangebote in den 
Ergebnislisten von Suchmaschinen möglichst weit oben aufscheinen. 
*Suchmaschinenoptimierung (*SEO) ist ein wichtiger Teil des Online-Mar-
ketings und fördert die Auffindbarkeit von Produkten, Marken und Unter-
nehmen im Internet. Um Webinhalte suchmaschinengerecht zu gestalten, 
definieren SEO-ManagerInnen aussagekräftige *Keywords (Schlüssel-
begriffe) und integrieren diese in den Content. Weiters optimieren sie 
durch technische Maßnahmen die Struktur und Performance der Website. 
SEO-ManagerInnen analysieren regelmäßig Nutzungsdaten und Rankings.

Anforderungen

•	 Analytische Fähigkeiten
•	 Content-Management-Systeme
•	 Erstellung von SEO-Texten
•	 Datenanalyse
•	 Englisch
•	 Internetentwicklungs- und Administrationskenntnisse
•	 IT-Affinität
•	 Kommunikationsstärke
•	 Marketingkenntnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten
Beschäftigungsmöglichkeiten bieten vor allem Digi-
tal-Marketing-Agenturen und Unternehmen mit eige-
nen Online-Marketing-Aktivitäten. Durch das starke 
Interesse von Unternehmen, ihre Marken, Produkte 
und ihr Image professionell über Online-Kanäle zu prä-
sentieren, sind SEO-ManagerInnen auf dem Arbeits-
markt sehr gefragt. 

Ausbildung und Weiterbildung
Zum Beispiel:

•	 Berufsbildende höhere Schule: Handelsakademien mit 
Marketing-Schwerpunkten

•	 Fachhochschule: Content-Produktion & Digitales 
Medienmanagement (Bachelor/Wien); Content Stra-
tegy (Master/Graz); Digital Marketing (Master/Kuf-
stein); Digital Marketing & Kommunikation (Master/St. 
Pölten); Digital Marketing Management (Master/Graz); 
Marketing und Digital Business (Bachelor/Steyr)

•	 Universität: Studiengänge in den Bereichen Wirt-
schaftswissenschaften (insbesondere mit Marke-
ting-Schwerpunkt), Kommunikationswissenschaften 
und Wirtschaftsinformatik

•	 Sonstiges: Diplomlehrgang Digital Marketing Manage-
ment (BFI); Praxisschmiede SEO/SEA advanced (Werbe 
Akademie des WIFI Wien); SEO-Gesamtausbildung 
(WIFI); Ausbildungen im Bereich SEO an der Flexyfit 
Business Academy (Wien); Kurse und Lehrgänge an der 
Content Akademie (Wien)

Mehr Informationen zu Ausbildungen sowie Angaben 
zum Einkommen finden Sie im AMS-Karrierekompass:

www.ams.at/karrierekompass

INTERESSANT

„Europameisterschaft“ und „Taylor Swift“ 
waren in Österreich die meistgesuchten 

Begriffe des Jahres 2024 auf Google.

Quelle: Google Austria/OTS, www.ots.at
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